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2023 2022
EUR EUR

1. Steuern und ‰hnliche Abgaben 683.105.259,82 682.124.683,12

2. + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 254.942.618,70 198.217.749,82

3. + Sonstige Transferertr‰ge 24.349.793,04 25.148.446,43

4. + ÷ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 197.765.019,11 185.246.912,68

5. + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.106.993.560,14 846.829.638,89

6. + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 262.905.032,15 240.085.374,91

7. + Sonstige ordentliche Ertr‰ge 65.863.874,38 71.312.141,35

8. + Aktivierte Eigenleistungen 22.619.993,97 20.749.908,92

9. +/- Bestandsver‰nderungen 7.308.193,68 2.365.696,90

10. = Ordentliche Gesamtertr‰ge 2.625.853.344,99 2.272.080.553,02

11. - Personalaufwendungen 496.543.864,53 443.991.731,90

12. - Versorgungsaufwendungen 38.896.962,40 42.477.146,81

13. - Aufwendungen f̧ r Sach- und Dienstleistungen 1.033.996.423,92 775.437.578,88

14. - Bilanzielle Abschreibungen 156.478.585,17 162.584.294,64

15. - Transferaufwendungen 752.600.867,27 693.863.898,68

16. - Sonstige ordentliche Aufwendungen 153.850.583,19 139.088.362,01

17. = Ordentliche Gesamtaufwendungen 2.632.367.286,48 2.257.443.012,92

18. = Ordentliches Gesamtergebnis -6.513.941,49 14.637.540,10

19. + Ertr‰ge aus Gewinnabf̧ hrungsvertr‰gen 363.004,01 142.453,68

20. + Beteiligungsertr‰ge 4.908.018,21 6.991.547,52

21. + Zinsertr‰ge und sonstige Finanzertr‰ge 3.255.770,31 1.833.231,78

22. - Aufwendungen aus Gewinnabf̧ hrungsvertr‰gen 0,00 0,00

23. - Zinsaufwendungen- und sonstige Finanzaufwendungen 32.772.301,58 21.657.963,41

24. = Gesamtfinanzergebnis -24.245.509,05 -12.690.730,43

25. = Gesamtergebnis der laufenden Gesch‰ftst‰tigkeit -30.759.450,54 1.946.809,67

26. + Auflerordentliche Ertr‰ge 315.838,71 7.806.000,00

27. - Auflerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00

28. = Auflerordentliches Gesamtergebnis 315.838,71 7.806.000,00

29. = Gesamtjahresergebnis -30.443.611,83 9.752.809,67

30. - Anderen Gesellschaftern zuzurechnendes Ergebnis -206.579,72 0,00

31. = Bilanzielles Gesamtjahresergebnis im Eigenkapital -30.237.032,11 9.752.809,67

Gesamtergebnisrechnung der Stadt M¸nster 2023
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I. Allgemeine Angaben zum Gesamtabschluss und Gesamtabschlussstichtag

Die Stadt M¸nster hat nach den Vorschriften der Gemeindeordnung und der Kommunalhaushalts-

verordnung f¸r das Land Nordrhein-Westfalen zum 31.12.2023 einen Einzelabschluss und als Mut-

terunternehmen einen Gesamtabschluss aufgestellt. Sofern erg‰nzende Vorschriften des Handels-

gesetzbuches anzuwenden waren, wurden diese ber¸cksichtigt.

Das Gesch‰ftsjahr f¸r den Konzern und f¸r die voll zu konsolidierenden Aufgabenbereiche entsprach

dem Kalenderjahr. Bei den assoziierten Unternehmen wurde der jeweils letzte Jahresabschluss zu-

grunde gelegt. Die Gesamtergebnisrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt wor-

den. Die Betragsangaben erfolgten in Euro. Es kˆnnen sich in Einzelf‰llen in den Summenzeilen der

Tabellen Rundungsdifferenzen zu den tats‰chlichen Summen der Einzelwerte ergeben.

Erstmalig werden in Kongruenz zum Jahresabschluss der Stadtwerke M¸nster GmbH die Posten

Stromversorgungs-, Gasversorgungs-, Wasserversorgungs- und W‰rmeversorgungsanlagen zu-

sammengefasst im Sachanlagevermˆgen unter dem Infrastrukturvermˆgen als Verteilungsanlagen

ausgewiesen.

F¸r den gesonderten Ausweis der erhaltenen Anzahlungen wurde der entsprechend bezeichnete

Posten Erhaltene Anzahlungen unter den Verbindlichkeiten erg‰nzt, anstatt die dortigen Positionen

im Posten Sonstige Verbindlichkeiten abzubilden.

II. Angaben zum Konsolidierungskreis

Der Konsolidierungskreis umfasst neben der Stadt M¸nster selbst s‰mtliche wirtschaftlich und orga-

nisatorisch verselbstst‰ndigten Aufgabenbereiche der Stadt M¸nster, die im Rahmen der Vollkon-

solidierung bzw. der „at equity“-Methode in den Gesamtabschluss mit einbezogen werden.

Auf die Stadt M¸nster wurden folgende Unternehmen voll konsolidiert:

Name des Unternehmens Sitz Kapitalanteil in %

Abfallwirtschaftsbetriebe M¸nster (Eigenbetrieb) M¸nster 100,00

Stadtwerke M¸nster GmbH M¸nster 100,00
Wohn + Stadtbau Wohnungsunternehmen der Stadt M¸n-
ster GmbH

M¸nster 100,00

Die Stadtwerke M¸nster GmbH wurde auf Teilkonzernebene in den Gesamtabschluss einbezogen.

Dadurch sind ¸ber den Konzernabschluss der Stadtwerke M¸nster GmbH folgende Gesellschaften

als verbundene Unternehmen im Wege der Vollkonsolidierung in den Konsolidierungskreis des

Gesamtabschlusses gelangt:
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Name des Unternehmens Sitz Kapitalanteil in %

Stadtnetze M¸nster GmbH M¸nster 100,00

Bauwerke M¸nster GmbH* M¸nster 100,00

Westf‰lische Bauindustrie GmbH M¸nster 99,00

B¸rgerwindpark Lˆningen GmbH & Co. KG Lˆningen 100,00

B¸rgerwindpark Lˆningen Verwaltungs-GmbH M¸nster 100,00

B‰dermanagement M¸nster GmbH M¸nster 100,00

Glasfaser M¸nster GmbH & Co. KG M¸nster 70,00

Glasfaser M¸nster Verwaltungs-GmbH M¸nster 70,00

*) Bis zum 31.12.2023.

Mit Wirkung zum 01.01.2023 haben die Stadtwerke M¸nster ihren Anteil an der im Vorjahr noch

anteilsm‰flig konsolidierten Westf‰lischen Fernw‰rmeversorgung GmbH, M¸nster, von 50,00 %

durch Erwerb der Gesch‰ftsanteile der Stadtwerke Dinslaken auf 100,00 % erhˆht. Zum gleichen

Stichtag wurde die Westf‰lische Fernw‰rmeversorgung GmbH auf die Stadtwerke M¸nster ver-

schmolzen.

Folgende Unternehmen der Stadt M¸nster wurden nach der „at equity“-Methode (Fortschreibung

des Beteiligungsbuchwertes) im Gesamtabschluss ber¸cksichtigt:

Name des Unternehmens Sitz Kapitalanteil in %

citeq (Eigenbetrieb)* M¸nster 100,00

Theater M¸nster (Eigenbetrieb)* M¸nster 100,00

KonvOY GmbH* M¸nster 100,00

Messe und Congress Centrum Halle M¸nsterland GmbH* M¸nster 92,09

Westf‰lischer Zoologischer Garten M¸nster GmbH M¸nster 45,41

*) Aufgrund ihrer untergeordneten Bedeutung f¸r die Vermˆgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des

Konzerns sowie unter Aus¸bung des Wahlrechts gem‰fl ß 116b GO NRW i. V. m. ß 296 Abs. 2 HGB wur-

den diese verbundenen Unternehmen nicht als voll zu konsolidierende Unternehmen in den Gesamtab-

schluss einbezogen.

‹ber den Konzernabschluss der Stadtwerke M¸nster GmbH wurden die folgenden assoziierten

Unternehmen „at equity“ einbezogen:

Name des Unternehmens Sitz Kapitalanteil in %

smart OPTIMO Verwaltungs-GmbH Osnabr¸ck 50,00

smart OPTIMO GmbH & Co. KG Osnabr¸ck 32,40

FMO Flughafen M¸nster/Osnabr¸ck GmbH Greven 35,06

items management GmbH M¸nster 29,38

Stadtteilauto CarSharing M¸nster GmbH M¸nster 29,00
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Die Beteiligung an der im Vorjahr als assoziiertes Unternehmen bewerteten Nederlands-Duitse In-

ternet Exchange B. V., Enschede, Niederlande, wurde im Berichtsjahr von der Stadtwerke M¸nster

GmbH ver‰uflert.

Die folgenden Unternehmen der Stadt M¸nster wurden zu Anschaffungskosten „at cost“ ber¸ck-

sichtigt:

Name des Unternehmens Sitz Kapitalanteil in %

Theaterhaus Pumpenhaus gGmbH* M¸nster 100,00

M¸nster Marketing (Eigenbetrieb)* M¸nster 100,00

Wirtschaftsfˆrderung M¸nster GmbH* M¸nster 85,00

GML Gewerbepark M¸nster Loddenheide GmbH* M¸nster 66,67

AirportPark FMO GmbH* Greven 33,33

Kl‰rschlammverwertung Buchenhofen GmbH Buchenhofen 11,36

RELiGIO Westf‰lisches Museum f¸r religiˆse Kultur GmbH Telgte 10,00

Institut f¸r vergleichende St‰dtegeschichte GmbH (IStG) M¸nster 10,00
Chemisches und Veterin‰runtersuchungsamt M¸nsterland-
Emscher-Lippe (CVUA-MEL)

M¸nster 6,25

Regionalverkehr M¸nsterland GmbH (RVM) M¸nster 4,02

Westf‰lisches Pferdemuseum gGmbH M¸nster 1,00

NRW.URBAN kommunale Entwicklung GmbH D¸sseldorf 0,33**

*) In Aus¸bung der Wahlrechte nach ß 116b GO i. V. m. ß 296 Abs. 2 HGB sowie ß 51 Abs. 3 KomHVO i. V. m.

ß 311 Abs. 2 HGB wurde auf eine Einbeziehung der verbundenen und assoziierten Unternehmen als solche verzichtet.

**) Zus‰tzlich hierzu wird ein Anteil von 0,33 % mittelbar ¸ber die KonvOY GmbH gehalten.

‹ber den Konzernabschluss der Stadtwerke M¸nster GmbH wurden die folgenden Gesellschaften

„at cost“ ber¸cksichtigt:

Name des Unternehmens Sitz Kapitalanteil in %

Windkraft Nordseeheilbad Borkum GmbH* Borkum 49,90

Lokalradio M¸nster Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG* M¸nster 25,00

Westf‰lische Landeseisenbahn GmbH (WLE) Lippstadt 14,13

GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG Troisdorf 7,75

GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft-Verwaltungs GmbH Troisdorf 7,75

Tarifgemeinschaft M¸nsterland - Ruhr - Lippe GmbH M¸nster 3,57

*) In Aus¸bung der Wahlrechte nach ß 116b GO i. V. m. ß 296 Abs. 2 HGB sowie ß 51 Abs. 3 KomHVO i. V. m.

ß 311 Abs. 2 HGB wurde auf eine Einbeziehung der verbundenen und assoziierten Unternehmen als solche verzichtet.

‹ber die Wohn + Stadtbau Wohnungsunternehmen der Stadt M¸nster GmbH (im Folgenden

Wohn + Stadtbau GmbH genannt) wurde die Wohnungsgesellschaft Grofle Lodden mbH, M¸nster

als „at cost“ bewertetes Unternehmen ber¸cksichtigt.

Gem. ß 116 Abs. 3 GO i. V. m. ß 296 Abs. 2 HGB wurde auf die Aufstellung eines Konzernabschlus-

ses durch die Wohn + Stadtbau GmbH verzichtet, da der Einfluss des oben genannten verbundenen
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Unternehmens auf die Vermˆgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage (VSEF-Lage) von unterge-

ordneter Bedeutung ist.

III. Angaben zu den Konsolidierungsmethoden

Bei der Kapitalkonsolidierung wurde die Neubewertungsmethode (ß 51 Abs. 1 und 2 KomHVO

i. V. m. ß 301 Abs. 1 S. 2 HGB) angewandt. Dabei erfolgte die Verrechnung der Anteile mit dem Ei-

genkapital auf der Grundlage der fortgef¸hrten Wertans‰tze zum Zeitpunkt der erstmaligen Einbe-

ziehung der Konzernbetriebe in den Gesamtabschluss.

Die Schuldenkonsolidierung erfolgte nach ß 51 Abs. 1 und 2 KomHVO i. V. m. ß 303 Abs. 1 HGB

durch Eliminierung der Ausleihungen und Forderungen mit den entsprechenden R¸ckstellungen und

Verbindlichkeiten zwischen den Konzernbetrieben sowie der Rechnungsabgrenzungsposten. B¸rg-

schaften und sonstige finanzielle Verpflichtungen wurden ebenfalls zu Gunsten verbundener Unter-

nehmen bereinigt.

Von einer Zwischenergebniseliminierung wurde gem. ß 51 Abs. 1 und 2 KomHVO i. V. m.

ß 304 Abs. 2 HGB bei den voll zu konsolidierenden und den assoziierten Unternehmen abgesehen.

Eine Ausnahme bildeten hierbei die Werterhˆhungen bei den Sacheinlagen der Stadt M¸nster

zugunsten der Wohn + Stadtbau GmbH aufgrund ihrer Auswirkungen auf die Vermˆgenslage.

Die Aufwands- und Ertragskonsolidierung erfolgte gem‰fl ß 51 Abs. 1 und 2 KomHVO i. V. m.

ß 305 Abs. 1 HGB durch Verrechnung der Ertr‰ge zwischen den Konzernbetrieben mit den auf sie

entfallenden Aufwendungen.

Die assoziierten Unternehmen wurden in der Gesamtbilanz, auf der Grundlage der Wertans‰tze

zum Zeitpunkt der erstmaligen Einbeziehung des assoziierten Unternehmens in den Gesamtab-

schluss, mit dem Buchwert angesetzt (Buchwertmethode). Die Wertans‰tze werden entsprechend

fortgeschrieben. Negative Equity-Werte wurden unter dem Posten Anteile an assoziierten Unterneh-

men mit 0 EUR angesetzt.

IV. Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Jahresabschl¸sse der einbezogenen verselbstst‰ndigten Aufgabenbereiche wurden f¸r den Ge-

samtabschluss entsprechend den gesetzlichen Vorschriften grunds‰tzlich einheitlich nach den bei

der Stadt M¸nster geltenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt, sofern deren

Auswirkungen f¸r die Vermittlung eines den tats‰chlichen Verh‰ltnissen entsprechenden Bildes der

VSEF-Lage des „Konzerns Kommune“ nicht von untergeordneter Bedeutung waren

(ß 51 Abs. 1 KomHVO NRW i. V. m. ß 308 Abs. 2 S. 3 HGB).
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Eine Anpassung der jeweiligen Einzelabschl¸sse der assoziierten „at equity“ bewerteten Unterneh-

men an die konzerneinheitlichen Ansatz- und Bewertungsmethoden erfolgte in Aus¸bung des Wahl-

rechts gem. ß 312 Abs. 5 HGB nicht.

Im Einzelnen wurden im Konzern Stadt M¸nster folgende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

angewendet:

Die Immateriellen Vermˆgensgegenst‰nde wurden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten,

vermindert um lineare Abschreibungen bei einer betriebsgewˆhnlichen Nutzungsdauer zwischen

drei und 17 Jahren, bewertet.

Das Sachanlagevermˆgen wurde zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um line-

are Abschreibungen bei einer betriebsgewˆhnlichen Nutzungsdauer zwischen drei und 80 Jahren,

angesetzt. In begr¸ndeten F‰llen wurde von den voll zu konsolidierenden Unternehmen die degres-

sive Abschreibung, teilweise mit ‹bergang zur linearen Methode, vorgenommen. In F‰llen von be-

triebsspezifischen Besonderheiten und in F‰llen von einer untergeordneten Bedeutung f¸r die

VSEF-Lage wurde auf eine Anpassung gem. ß 308 Abs. 2 S. 3 HGB verzichtet.

Bei der Stadt M¸nster wurden geringwertige Vermˆgensgegenst‰nde mit Anschaffungskosten bis

800,00 EUR (ohne Vorsteuer) gem. ß 36 Abs. 3 KomHVO grunds‰tzlich unmittelbar als Aufwand

verbucht. Bei den voll zu konsolidierenden Unternehmen wurden die geringwertigen Wirtschaftsg¸-

ter bis zu einem Betrag von 800,00 EUR voll abgeschrieben. Bei der Wohn + Stadtbau GmbH wur-

den weiterhin niedrigere - steuerlich begr¸ndete - Wertans‰tze aufgrund der in den Vorjahren gel-

tenden Fassung des ß 254 HGB (bis zum 28.05.2009) fortgef¸hrt. Aufgrund der untergeordneten

Bedeutung f¸r die VSEF-Lage wurde auf eine Anpassung gem. ß 308 Abs. 2 S. 3 HGB verzichtet.

Die Herstellungskosten f¸r selbst erstellte Anlagen enthielten neben den Material-, Fertigungs- und

Sondereinzelkosten der Fertigung auch die notwendigen Materialgemein- und Fertigungsgemeinko-

sten. F¸r Vermˆgensgegenst‰nde der Energie- und Wassernetze wurden bei der Stadtwerke M¸n-

ster GmbH dar¸ber hinaus Regiegemeinkosten ber¸cksichtigt.

Wurden Wahlrechte zur Ermittlung der Herstellungskosten bei den Konzernbetrieben anderweitig

ausge¸bt, ist aufgrund untergeordneter Bedeutung f¸r die VSEF-Lage auf eine Anpassung gem.

ß 308 Abs. 2 S. 3 HGB verzichtet worden.

Die Finanzanlagen wurden mit den fortgef¸hrten Anschaffungskosten abz¸glich vorgenommener

Wertberichtigungen, bei voraussichtlich dauernder Wertminderung, ausgewiesen. Soweit die

Gr¸nde f¸r die Wertberichtigungen zum Bilanzstichtag nicht mehr bestanden, wurde entsprechend

ß 253 Abs. 5 HGB der niedrigere Wertansatz nicht beibehalten. Die Ausleihungen wurden zum

Nennwert bewertet.

Die Bewertung der Gegenst‰nde des Vorratsvermˆgens erfolgte grunds‰tzlich zu fortgef¸hrten

Anschaffungs- oder Herstellungskosten bzw. zu gleitenden Durchschnittspreisen oder zum niedri-

geren Bˆrsen- oder Marktpreis unter Beachtung des strengen Niederstwertprinzips. F¸r bestimmte
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Vorr‰te wurden die Werte mit Hilfe zul‰ssiger Bewertungsvereinfachungsverfahren ermittelt. Die un-

ter den fertigen Erzeugnissen und Waren ausgewiesenen CO2-Vermeidungszertifikate und Wasser-

vorr‰te wurden zu Anschaffungskosten bewertet. Die der Stadtwerke M¸nster GmbH unentgeltlich

zugeteilten Emissionsrechte nach ß 9 Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz (TEHG) i. V. m. ßß 7

und 8 Zuteilungsgesetz 2012 (ZuG 2012) wurden mit dem Wert von 1 EUR angesetzt. Erworbene

Emissionsrechte wurden zu Anschaffungskosten bzw. mit dem niedrigeren beizulegenden Wert

(Marktwert) zum Bilanzstichtag bewertet. Aufgrund des hohen Ermittlungsaufwandes, betriebsspe-

zifischer Besonderheiten und aufgrund untergeordneter Bedeutung f¸r die VSEF-Lage wurde auf

eine Anpassung gem. ß 308 Abs. 2 S. 3 HGB verzichtet.

Forderungen und sonstige Vermˆgensgegenst‰nde wurden mit dem Nennbetrag aktiviert. Allen

erkennbaren Risiken wurde durch die Bildung von Wertberichtigungen Rechnung getragen.

Das nach ß 75 Abs. 3 GO bestehende Wahlrecht zur Bildung einer Ausgleichsr¸cklage wurde in

Anspruch genommen.

Erhaltene Zuwendungen und Beitr‰ge f¸r zweckgebundene Investitionen wurden als Sonderposten

f¸r Zuwendungen bzw. Sonderposten f¸r Beitr‰ge ausgewiesen. Zug‰nge dieser Sonderposten

im Berichtsjahr wurden mit den Nennbetr‰gen passiviert. Die Auflˆsung erfolgte nach Maflgabe der

auf die Vermˆgensgegenst‰nde angewandten Abschreibungss‰tze.

Kosten¸berdeckungen der kostenrechnenden Einrichtungen am Ende eines Kalkulationszeitraumes

wurden in einem Sonderposten f¸r den Geb¸hrenausgleich ausgewiesen. Diese m¸ssen nach

ß 6 Abs. 4 Satz 2 Kommunalabgabengesetz (KAG) innerhalb von vier Jahren ausgeglichen und da-

her entsprechend aufgelˆst werden.

Allen am Bilanzstichtag bestehenden und bis zur Bilanzaufstellung erkennbaren Risiken ist durch

die Bildung von R¸ckstellungen in Hˆhe des nach vern¸nftiger kaufm‰nnischer Beurteilung not-

wendigen Betrags ausreichend Rechnung getragen worden.

R¸ckstellungen f¸r Pensionen und ‰hnliche Verpflichtungen wurden f¸r bestehende Versor-

gungsanspr¸che und s‰mtliche Anwartschaften gebildet. Diese wurden nach versicherungsmathe-

matischen Verfahren ermittelt.

Beihilfeanspr¸che von Beamtinnen und Beamten wurden als prozentualer Anteil zur Pensionsr¸ck-

stellung gebildet, der sich als Durchschnittswert der letzten drei Jahre aus dem Verh‰ltnis der ge-

zahlten Beihilfeleistungen zu den gezahlten Versorgungsbez¸gen errechnet (ß 37 Abs. 1 S. 5 und

S. 6 KomHVO). Die Ermittlung des Prozentsatzes ist nach ß 37 Abs. 1 S. 7 KomHVO mindestens

alle f¸nf Jahre vorzunehmen.

Die Bilanzposition R¸ckstellungen f¸r Deponien und Altlasten beinhaltete im Wesentlichen die

Kosten der Nachsorge/Rekultivierung der Zentraldeponien M¸nster (ZDM) I und II. Deponier¸ckstel-
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lungen wurden mit dem nach vern¸nftiger kaufm‰nnischer Beurteilung notwendigen Erf¸llungsbe-

trag unter Ber¸cksichtigung zuk¸nftiger Preis- und Kostensteigerungen angesetzt. Im Jahr 2012

wurde die Bewertungsmethodik zur Ermittlung der Deponier¸ckstellungen verfeinert, indem die

R¸ckstellung f¸r Zwecke der Bewertung in mehrere Teilr¸ckstellungen entsprechend der Einzelver-

pflichtungen aufgeteilt und jeweils eine gesonderte Restlaufzeit zugeordnet wurde. Der hier ange-

setzte Wert basiert auf einem Gutachten von der ECONUM Unternehmensberatung GmbH aus dem

Jahr 2022 und wird im Bedarfsfall an aktuelle Erkenntnisse bzw. Finanzplanungen angepasst. Der

jeweilige Erf¸llungsbetrag der Verpflichtung ist mit dem jeweiligen laufzeitad‰quaten Zinssatz abge-

zinst worden.

Die Verbindlichkeiten wurden mit dem R¸ckzahlungsbetrag bzw. bei den voll zu konsolidierenden

Unternehmen mit dem Erf¸llungsbetrag angesetzt. Aufgrund untergeordneter Bedeutung f¸r die

VSEF-Lage ist auf eine Anpassung gem. ß 308 Abs. 2 S. 3 HGB verzichtet worden.
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V. Angaben zu Posten der Gesamtbilanz

1. Aktiva

Aufwendungen zur Erhaltung der gemeindlichen Leistungsf‰higkeit

Um die durch die COVID-19-Pandemie verursachten haushaltsm‰fligen Belastungen sowie die hin-

zugekommenen erheblichen finanzwirtschaftlichen Auswirkungen des Angriffskrieges auf die

Ukraine abfedern zu kˆnnen, wurden die bestehenden haushaltsrechtlichen Vorschriften zur Isolie-

rung der corona-bedingten Belastungen und zur Sicherstellung der kommunalen Handlungsf‰higkeit

bis zum Ende des Jahres 2023 verl‰ngert. Mit dem „Zweiten Gesetz zur ƒnderung kommunalrecht-

licher Vorschriften“ vom 09.12.2022 wurde das NKF-COVID-19-Isolierungsgesetz (NKF-CIG) um

Bestimmungen zu den Auswirkungen des Ukraine-Krieges erweitert und in „Gesetz zur Isolierung

der aus der COVID-19-Pandemie und dem Krieg gegen die Ukraine folgenden Belastungen der

kommunalen Haushalte im Land Nordrhein-Westfalen“ (NKF-COVID-19-Ukraine-Isolierungsgesetz

– NKF CUIG) umbenannt.

Gem. ß 5 Abs. 2 NKF-CUIG ist neben den Haushaltsbelastungen infolge der COVID-19-Pandemie

auch die Summe der Belastungen aus dem Krieg gegen die Ukraine zu ermitteln und als Bilanzie-

rungshilfe einzustellen. Diese ermˆglicht einen separaten Ausweis der Corona- und kriegsbedingten

finanziellen Sch‰den im st‰dtischen Haushalt und deren Neutralisierung durch Einstellung eines

auflerordentlichen Ertrages in gleicher Hˆhe. Hierdurch werden die jeweiligen Belastungen zun‰chst

nicht ergebniswirksam. Beginnend im Haushaltsjahr 2026 werden die isolierten Betr‰ge ¸ber einen

Zeitraum von l‰ngstens 50 Jahren linear abgeschrieben.

Die pandemiebedingte Corona-Isolierung f¸r das Haushaltsjahr 2023 belief sich auf 0,3 Mio. EUR

und erhˆhte die im Vorjahr erfasste Bilanzierungshilfe von rd. 33,4 Mio. EUR auf rd. 33,7 Mio. EUR.

Sie belastet ab dem Haushaltsjahr 2026 bis 2075 mit einer j‰hrlichen Abschreibung in Hˆhe von

673,3 TEUR sukzessive die Ergebnisse.

Anlagevermˆgen

Anlagevermˆgen
31.12.2023 31.12.2022
Mio. EUR Mio. EUR

Immaterielle Vermˆgensgegenst‰nde 11,0 11,1
Sachanlagen 4.455,4 4.162,7

Finanzanlagen 264,5 257,8
Gesamt 4.730,9 4.431,6
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Immaterielle Vermˆgensgegenst‰nde

Immaterielle Vermˆgensgegenst‰nde
31.12.2023 31.12.2022
Mio. EUR Mio. EUR

Gesch‰fts- oder Firmenwerte 2,2 2,5
Sonstige immaterielle Vermˆgensgegenst‰nde 8,8 8,6
Gesamt 11,0 11,1

Die Immateriellen Vermˆgensgegenst‰nde verringerten sich insgesamt um 0,1 Mio. EUR. Der ver-

bleibende Betrag bei denGesch‰fts- oder Firmenwerten in Hˆhe von 2,2 Mio. EUR resultierte aus

dem Restbuchwert des Gesch‰fts- oder Firmenwertes der B¸rgerwindpark Lˆningen GmbH & Co.

KG, des Teilkonzerns der Stadtwerke M¸nster GmbH.

Die Sonstigen immateriellen Vermˆgensgegenst‰nde (+0,2 Mio. EUR) beinhalteten im Wesent-

lichen entgeltlich erworbene Lizenzen, Konzessionen (u. a. Wegerechte) und ‰hnliche Rechte sowie

Anwendersoftware. Im Berichtsjahr hat sich der Bestand der Konzessionen um 0,3 Mio. EUR erhˆht.

Sachanlagen

Sachanlagen
31.12.2023 31.12.2022
Mio. EUR Mio. EUR

Unbebaute Grundst¸cke und grundst¸cksgleiche Rechte 319,1 285,7
Bebaute Grundst¸cke und grundst¸cksgleiche Rechte 1.613,2 1.421,6

Infrastrukturvermˆgen 1.803,4 1.790,3
Bauten auf fremden Grund und Boden 1,9 2,4
Kunstgegenst‰nde und Kulturdenkm‰ler 18,1 18,0
Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 162,9 130,6
Betriebs- und Gesch‰ftsausstattung 64,5 54,3
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 472,3 459,8
Gesamt 4.455,4 4.162,7

Die Gliederung der erfassten Sachanlagen ergibt sich aus der Gesamtbilanz. Das Sachanlagever-

mˆgen erhˆhte sich insgesamt um 292,7 Mio. EUR.

Zu Zuw‰chsen kam es vor allem bei dem Bilanzposten der Bebauten Grundst¸cke und grund-

st¸cksgleichen Rechte (+191,6 Mio. EUR), vor allem durch die Umsetzung von Maflnahmen im

Schulbereich. Dabei entf‰llt ein Anteil von rd. 55 Mio. EUR auf die Mathilde-Anneke-Gesamtschule.

Ein Groflteil des Zuwachses betrifft auch Neubauten und die von dem Posten „Anlagen im Bau“

umgebuchten Neubaumaflnahmen. Dies sind insgesamt 19 H‰user mit 329 Mietwohnungen, 3 ge-

werbliche Einheiten und 135 Einstellpl‰tzen.

Die Unbebauten Grundst¸cke und grundst¸cksgleiche Rechte erhˆhten sich um

33,4 Mio. EUR. Urs‰chlich f¸r diesen Anstieg sind vor allem verschiedene Fl‰chenank‰ufe f¸r die

Umsetzung der sozialgerechten Bodenordnung der Stadt M¸nster.
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Der Posten Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge, erhˆhte sich ebenfalls

(+32,3 Mio. EUR). Eine Zunahme ist vor allem im Bereich der Fahrzeuge f¸r den ˆffentlichen Per-

sonennahverkehr zu verzeichnen (+22,0 Mio. EUR).

Das Infrastrukturvermˆgen erhˆhte sich vor allem durch Zug‰nge in den Bereichen Verteilungs-

anlagen f¸r Energie- und Wasserversorgung sowie Infrastruktur f¸r die Daten¸bertragung auf Glas-

faserbasis.

Des Weiteren erhˆhte sich die Position „Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau“ um

12,5 Mio. EUR. Der Posten beinhaltet im Wesentlichen Abschlagszahlungen auf die zum Bilanz-

stichtag noch nicht fertig gestellten Baumaflnahmen im Bereich Hochbau, Tiefbau und Gr¸nanlagen.

Finanzanlagen

Finanzanlagen
31.12.2023 31.12.2022
Mio. EUR Mio. EUR

Anteile an verbundenen Unternehmen 36,3 34,4
Anteile an assoziierten Unternehmen 58,0 55,4

‹brige Beteiligungen 8,1 8,1
Sondervermˆgen 4,7 4,4
Wertpapiere des Anlagevermˆgens 79,5 79,0
Ausleihungen 77,9 76,4
Gesamt 264,5 257,7

Die Finanzanlagen sind insgesamt um 6,8 Mio. EUR gegen¸ber dem Vorjahr gestiegen.

Bei den Anteilen an verbundenen Unternehmen handelte es sich um die Beteiligungen an der

Wirtschaftsfˆrderung M¸nster GmbH i. H. v. 27,3 Mio. EUR (Vorjahr: 26,2 Mio. EUR), der Woh-

nungsgesellschaft Grofle Lodden mbH in Hˆhe von 4,3 Mio. EUR, der GML Gewerbepark M¸nster

Loddenheide GmbH unver‰ndert in Hˆhe von 4,5 Mio. EUR, der im Jahr 2023 erworbenen Bau-

werke M¸nster GmbH in Hˆhe von 0,1 Mio. EUR und der Theaterhaus Pumpenhaus gGmbH unver-

‰ndert in Hˆhe von 0,05 Mio. EUR. Bei den genannten Gesellschaften wurde von dem Einbezie-

hungswahlrecht nach ß 116b GO i. V. m. ß 296 Abs. 2 HGB Gebrauch gemacht, sodass diese nicht

als voll zu konsolidierende Unternehmen in den Gesamtabschluss mit einbezogen wurden.

Der Posten Anteile an assoziierten Unternehmen beinhaltete alle Unternehmen, die über die „at

equity“-Bewertung entsprechend in den Konzernabschluss einbezogen wurden (siehe dazu

Punkt II. Angaben zum Konsolidierungskreis, Seite 18 ff.). Die Anteile an assoziierten Unternehmen

sind - vor allem aufgrund der Kapitalerhˆhung bei der Westf‰lischer Zoologischer Garten M¸nster

GmbH - um 2,6 Mio. EUR gestiegen.

Wesentliche gehaltene ‹brige Beteiligungen bestanden an der GREEN GECCO Beteiligungsge-

sellschaft mbH & Co. KG unver‰ndert in Hˆhe von 2,8 Mio. EUR, an der Stiftung Magdalenenhospi-

tal unver‰ndert in Hˆhe von 2,1 Mio. EUR sowie an der Annette von Droste zu H¸lshoff-Stiftung

unver‰ndert in Hˆhe von 1,3 Mio. EUR.



Gesamtanhang
Gesamtabschluss 2023

- Entwurf -

28

Als Sondervermˆgen wurden im Wesentlichen die rechtlich unselbstst‰ndigen Stiftungen in Hˆhe

von 4,4 Mio. EUR (Vorjahr: 4,1 Mio. EUR) ausgewiesen, zu denen die Stiftung Generalarmenfonds,

die Friedrich und Irmgard -Buschmann -Stiftung und die Stiftung Clemenshospital gehˆrten.

Die Wertpapiere des Anlagevermˆgens (+0,5 Mio. EUR) beinhalteten zwei langfristig gehaltene

Spezialfonds, den Versorgungs- und Sanierungsfonds (VUS-Fonds) zur Finanzierung k¸nftiger Pen-

sionszahlungen und Sanierungsaufwendungen und den Westf‰lische-Versorgungs-R¸cklage-

Fonds (WVR-Fonds) zur Finanzierung der Pensionen. Der Posten erhˆhte sich durch Zukauf von

Anteilen am VUS-Fonds.

Der Posten Ausleihungen (+1,5 Mio. EUR) beinhaltete im Wesentlichen Ausleihungen an Unter-

nehmen, mit denen ein Beteiligungsverh‰ltnis besteht, u. a. ein Darlehen gegen¸ber der KonvOY

GmbH in Hˆhe von 63,9 Mio. EUR (-0,8 Mio. EUR), ein Darlehen an die FMO Flughafen M¸n-

ster/Osnabr¸ck GmbH in Hˆhe von 10,6 Mio. EUR, ein Darlehen an die AirportPark FMO GmbH in

Hˆhe von 1,0 Mio. EUR sowie ein Darlehen an die Kl‰rschlammverwertung Buchenhofen GmbH in

Hˆhe von 0,6 Mio. EUR (+0,5 Mio. EUR). Die sonstigen Ausleihungen beinhalteten die an die Spar-

kasse M¸nsterland Ost verpf‰ndeten Festgeldguthaben in Hˆhe von 1,2 Mio. EUR. Diese resultier-

ten aus der Auflˆsung des dort bestehenden Wertpapierdepots zur Absicherung der Altersteilzeit-

b¸rgschaft. Des Weiteren bestanden Optionsrechte „Virtual Stock Options“, niedrig verzinsliche Mit-

arbeiterdarlehen, Kleingartendarlehen sowie Gemeindebau- und Wohnungsf¸rsorgedarlehen.

Umlaufvermˆgen

Vorr‰te

Vorr‰te
31.12.2023 31.12.2022
Mio. EUR Mio. EUR

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 13,3 14,4
Waren 25,3 30,1
Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 25,0 19,9

Fertige Erzeugnisse 3,5 0,0

Emissionsrechte 4,2 2,8

Gesamt 71,3 67,2

Der Bestand an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen verringerte sich im Vergleich zum Vorjahr um

1,1 Mio. EUR.

Bei den Waren (-4,8 Mio. EUR) wurden im Wesentlichen die zum Verkauf gehaltenen Grundst¸cke

ausgewiesen.

Der Bestand an Unfertigen Leistungen erhˆhte sich um 5,1 Mio. EUR auf 25,0 Mio. EUR. Der Bi-

lanzposten enthielt schwerpunktm‰flig noch nicht abgerechnete Betriebs-, Heiz- und Warmwasser-

kosten. Diesen Betriebskosten standen erhaltene Anzahlungen von 20,2 Mio. EUR gegen¸ber.
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Der Posten Fertige Erzeugnisse beinhaltete ausschliefllich elf fertiggestellte Eigentumswohnungen

der Wohn + Stadtbau GmbH im Oxford-Quartier, die zum Verkauf bestimmt sind.

Der Bilanzposten Emissionsrechte erhˆhte sich um 1,4 Mio. EUR auf 4,2 Mio. EUR, diese sind

jederzeit frei handelbar.

Forderungen und sonstige Vermˆgensgegenst‰nde

Forderungen und sonstige Vermˆgensgegenst‰nde
31.12.2023 31.12.2022
Mio. EUR Mio. EUR

Forderungen 226,0 169,5
Sonstige Vermˆgensgegenst‰nde 74,5 55,5
Gesamt 300,5 225,0

Der Bilanzposten „Forderungen“ beinhaltete im Wesentlichen:

− ÷ffentlich-rechtliche Forderungen (aus Geb¸hren, Beitr‰gen und Steuern)

− Forderungen aus Transferleistungen (z. B. Erstattungsanspr¸che aus Sozial- und Jugend-

hilfe, Leistungen an Asylbewerber, Anspr¸che aus der Abrechnung des Gemeindeanteils an

der Einkommensteuer sowie der Gewerbesteuerumlage und Transferleistungen gegen¸ber

dem Land NRW im Rahmen des Programms „NRW.BANK.Gute Schule 2020“, ausstehende

Zuweisungen vom Land zur Fˆrderung der Glasfaserversorgung sowie Zuwendungen f¸r

Kindertageseinrichtungen nach dem Kinderbildungsgesetz (KiBiz))

− Privatrechtliche Forderungen (z. B. Verkauf, Vermietung und Verpachtung, Eintrittsgelder)

− Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (z.B. gegen¸ber Betreibern der dualen Sy-

steme, Energie- und Wasserlieferungen)

In den Forderungen aus Energie- und Wasserlieferungen war der abgegrenzte Verbrauch zwischen

Ablese- und Bilanzstichtag enthalten, der mit den aufgelaufenen Abschlagszahlungen saldiert

wurde.

In den Sonstigen Vermˆgensgegenst‰nden in Hˆhe von 74,5 Mio. EUR (Vorjahr: 55,5 Mio. EUR)

waren im Wesentlichen Forderungen aus Energiepreisbremsen, Forderungen gegen¸ber dem Fi-

nanzamt und Versicherungen sowie Forderungen aus ¸berzahlten Betriebskosten und aus die Erd-

gassteuer betreffenden Entlastungsbetr‰gen enthalten.
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Liquide Mittel

Die Liquiden Mittel in Hˆhe von 79,0 Mio. EUR (-42,5 Mio. EUR) betrafen im Wesentlichen Fest-

geldkonten, Schulgirokonten, Bankguthaben sowie Kassenbest‰nde. Die Ver‰nderung der liquiden

Mittel kann der Kapitalflussrechnung entnommen werden.

Aktive Rechnungsabgrenzung

Der Aktive Rechnungsabgrenzungsposten erhˆhte sich gegen¸ber dem Vorjahr um

19,0 Mio. EUR auf 103,1 Mio. EUR. Der Posten setzte sich im Wesentlichen aus den folgenden

Sachverhalten zusammen:

− Vor Abschlussstichtag geleistete Ausgaben, soweit sie Aufwand f¸r eine bestimmte Zeit nach

diesem Stichtag darstellen. Haupts‰chlich waren dies Zahlungen f¸r den Bereich Sozial- und

Jugendhilfe, Betriebskostenzusch¸sse f¸r Kitas sowie Dienstbez¸ge der Beamtinnen und

Beamten f¸r Januar 2024 und Provisionen

− Disagio in Hˆhe von 0,6 Mio. EUR

− Geleistete Zuwendungen f¸r Investitionen Dritter gem. ß 44 Abs. 2 KomHVO

2. Passiva

Eigenkapital

Allgemeine R¸cklage

Die Allgemeine R¸cklage betrug 794,0 Mio. EUR (+12,4 Mio. EUR). Die Erhˆhung des Postens

resultierte im Wesentlichen aus der Einstellung der Vorjahresgewinne bei den Tochtergesellschaf-

ten. Ver‰nderungen des Postens ergaben sich ebenfalls aus ergebnisneutralen Konsolidierungsbu-

chungen und Bewertungsanpassungen von HGB nach NKF zur Erstellung des Gesamtabschlusses.

Des Weiteren ergaben sich Ver‰nderungen aufgrund der gem. ß 44 Abs. 3 S. 1 KomHVO verbuch-

ten Ertr‰ge und Aufwendungen aus dem Abgang und der Ver‰uflerung von Vermˆgensgegenst‰n-

den nach ß 90 Abs. 3 S. 1 GO sowie aus Wertver‰nderungen von Finanzanlagen.

Sonderr¸cklage

Die Sonderr¸cklage bestand unver‰ndert gegen¸ber dem Vorjahr in Hˆhe von 3,4 Mio. EUR.

Die Bildung der Sonderr¸cklage bestimmt sich nach ß 44 Abs. 4 KomHVO und setzte sich wie folgt

zusammen:

- Annette von Droste-H¸lshoff-Stiftung 1,3 Mio. EUR
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- Stiftung Magdalenenhospital 2,1 Mio. EUR

Hiermit wurde der Nutzungsbeschr‰nkung aus dem Stiftungsgesch‰ft und dem Stiftungsrecht und

der damit verbundenen Beschr‰nkung des Eigenkapitals Rechnung getragen.

Ausgleichsr¸cklage

Die Ausgleichsr¸cklage gem. ß 75 Abs. 3 GO betrug 144,1 Mio. EUR. Sie dient zur Deckung von

Fehlbetr‰gen in der Ergebnisrechnung und darf ohne Genehmigung der Aufsichtsbehˆrde in An-

spruch genommen werden, um den gesetzlich geforderten Haushaltsausgleich zu erreichen.

Gesamtjahresergebnis

Das Gesamtjahresergebnis belief sich auf -30,2 Mio. EUR (Vorjahr: 9,8 Mio. EUR).

Ausgleichsposten f¸r Anteile anderer Gesellschafter

Auf dem Ausgleichsposten f¸r Anteile anderer Gesellschafter in Hˆhe von 9,6 Mio. EUR werden

die Minderheitenanteile der Glasfaser M¸nster GmbH & Co. KG und der Glasfaser M¸nster Verwal-

tungs-GmbH ausgewiesen. Im Berichtsjahr betrug der anderen Gesellschaftern zuzurechnende Ver-

lust eine Hˆhe von 0,2 Mio. EUR.

Sonderposten

Die Sonderposten beliefen sich insgesamt auf 1.264,0 Mio. EUR (+17,0 Mio. EUR).

Es wurden Zuwendungen und Beitr‰ge von insgesamt 1.241,3 Mio. EUR (+16,4 Mio. EUR) als

Sonderposten ausgewiesen, die im Rahmen einer Zweckbindung f¸r investive Maflnahmen geleistet

wurden und nicht frei verwendet werden d¸rfen. Die Auflˆsung der Sonderposten wurde entspre-

chend der Abnutzung des bezuschussten Vermˆgensgegenstandes vorgenommen.

Der Sonderposten f¸r Zuwendungen enthielt auch Pauschalzuwendungen u. a. die Schul- und Bil-

dungspauschale und die Pauschale f¸r kommunale Warnsysteme. Weiterhin wurden die Baukosten-

zusch¸sse f¸r das Strom- und Gasnetz und Zusch¸sse f¸r Fahrzeuge des Personenverkehrs unter

dieser Position ausgewiesen.

Die Sonderposten, die aus Beitr‰gen finanziert wurden (imWesentlichen Kanalbaubeitr‰ge und Bei-

tr‰ge nach dem Baugesetzbuch bzw. Kommunalabgabengesetz), wurden auf der Grundlage von

pauschalierten Bezuschlagungss‰tzen f¸r Neuanschaffungen gebildet.

Der Sonderposten f¸r den Geb¸hrenausgleich in Hˆhe von 14,7 Mio. EUR (+1,4 Mio. EUR)

wurde gebildet, um die Verpflichtungen aus Kosten¸berdeckungen der Geb¸hrenhaushalte, die

gem. ß 6 KAG an den Geb¸hrenzahler zur¸ckzuf¸hren sind, in der Bilanz offen auszuweisen. Die
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‹bersch¸sse sind innerhalb einer Frist von vier Jahren nach ihrer Entstehung an die Geb¸hren-

pflichtigen zur¸ckzuf¸hren.

Die Sonstigen Sonderposten in Hˆhe von 8,0 Mio. EUR (-0,8 Mio. EUR) umfassten schwerpunkt-

m‰flig Sonderposten f¸r rechtlich unselbstst‰ndige Stiftungen, Stellplatzablˆsebetr‰ge, erhaltene

Gelder f¸r Ausgleichs- und Ersatzmaflnahmen und Entgelte f¸r den Hochzeitswald M¸nster.

R¸ckstellungen

Die Pensionsr¸ckstellungen in Hˆhe von 762,6 Mio. EUR (+42,2 Mio. EUR) beinhalteten Ver-

pflichtungen nach beamtenrechtlichen Vorschriften, f¸r alle aktiven oder sich im Ruhestand befind-

lichen Beamtinnen/Beamten, zusatzversorgungsrechtliche Risiken und Deputatverpflichtungen. Der

Anstieg der Pensionsr¸ckstellungen war auf die weitere Zuf¸hrung zum bereits vorhandenen Be-

stand in Hˆhe von 41,9 Mio. EUR bei der Konzernmutter zur¸ckzuf¸hren.

R¸ckstellungen f¸r die Rekultivierung und Nachsorge von Deponien wurden in Hˆhe von

38,2 Mio. EUR ausgewiesen. Sie ber¸cksichtigten s‰mtliche Stilllegungs- und Nachsorgeverpflich-

tungen aus dem Betrieb der ZDM I und II und stiegen gegen¸ber dem Vorjahr um 2,5 Mio. EUR.

Die Instandhaltungsr¸ckstellungen in Hˆhe von 11,0 Mio. EUR (-3,8 Mio. EUR), erfassen alle un-

terlassenen Instandhaltungen von Sachanlagen und wurden im Wesentlichen gebildet f¸r:

− Tiefbaumaflnahmen (v. a. Fahrbahnerneuerungen)

− Hochbaumaflnahmen (u. a. Schulen, sonstige Dienst-, Gesch‰fts- und Betriebsgeb‰ude)

− Gr¸n- und Freifl‰chen

Die Steuerr¸ckstellungen, in Hˆhe von 10,9 Mio. EUR, betrafen haupts‰chlich die zu erwartende

Steuerbelastung auf das Ergebnis des Gesch‰ftsjahres 2023 sowie die erwarteten Zahlungen aus

der Abrechnung der Strom- und Erdgassteuer 2023. Auf die Ermittlung der passiven latenten Steu-

ern wurde im Gesamtabschluss verzichtet, da diese f¸r den Stadtkonzern von nachrangiger Bedeu-

tung sind und hierzu der entstehende Aufwand zur Berechnung und Fortf¸hrung in keinem wirt-

schaftlichen Verh‰ltnis steht.

Die Sonstigen R¸ckstellungen in Hˆhe von 113,1 Mio. EUR nahmen um 20,6 Mio. EUR im Be-

richtsjahr gegen¸ber dem Vorjahr zu. Dies resultierte im Wesentlichen aus der Erhˆhung der R¸ck-

stellungen f¸r drohende Verluste aus schwebenden Gesch‰ften (8,2 Mio. EUR) und der Zuf¸hrung

von R¸ckstellungen bei den Zinsen f¸r Gewerbesteuererstattungen (6,0 Mio. EUR).
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Die Sonstigen R¸ckstellungen betrafen im Wesentlichen:

− Urlaubs- und Arbeitszeitguthaben

− Drohende Verluste

− Ausgleichsbeitrag Zusatzversorgungskasse Klarastift

− Versorgungslasten eigenbetriebs‰hnlicher Einrichtungen

− Altersteilzeit

− Leistungszulagen

− Stiftung Magdalenenhospital

− Zuschussr¸ckzahlung

− VGM-Abrechnung

− Emissionsrechte

− Heiz- und Betriebskosten

Verbindlichkeiten

Die Angaben im Zusammenhang mit den Verbindlichkeiten werden in einem Gesamtverbindlich-

keitenspiegel (erg‰nztes Muster ß 48 KomHVO NRW) zusammengefasst dargestellt.

davon mit einer Restlaufzeit von

Art der Verbindlichkeit 31.12.2022 31.12.2023 bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre mehr als 5 Jahre

Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR
Verbindlichkeiten aus Kre-
diten f¸r Investitionen

1.415,8 1.638,1 221,1 284,7 1.132,3

Verbindlichkeiten aus Kre-
diten zur Liquidit‰tssiche-
rung

31,5 32,9 32,9 0,0 0,0

Verbindlichkeiten aus Vor-
g‰ngen, die Kreditaufnah-
men wirtschaftlich gleich-
kommen

0,5 0,4 0,0 0,1 0,3

Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen

97,7 118,1 117,7 0,3 0,1

Sonstige Verbindlichkeiten /
Erhaltene Anzahlungen

270,8 288,3 168,7 86,5 33,1

Summe aller
Verbindlichkeiten

1.816,3 2.077,8 416,1 409,4 990,8

Der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten, die durch Pfandrechte oder ‰hnliche Rechte gesichert

sind, betrug 387,4 Mio. EUR (Vorjahr: 359,2 Mio. EUR). Auf die Besicherung durch Grund-

pfandrechte entfielen 378,8 Mio. EUR (Vorjahr: 349,3 Mio. EUR), auf Sicherungs¸bereignungen

8,6 Mio. EUR (Vorjahr: 10,0 Mio. EUR). Die Grundpfandrechte und Sicherungs¸bereignungen

betrafen vollst‰ndig die Absicherung von Verbindlichkeiten gegen¸ber Kreditinstituten und anderen

Kreditgebern.
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Der Posten Verbindlichkeiten aus Krediten f¸r Investitionen betraf ausschliefllich Kredite, die

aufgrund von Investitionsmaflnahmen aufgenommen wurden. Der Bestand zum 31.12.2023 betrug

1.638,1 Mio. EUR und erhˆhte sich gegen¸ber dem Vorjahr um 222,3 Mio. EUR.

Die Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquidit‰tssicherung betrafen ausschliefllich die Kredite

der Stadt M¸nster zur Sicherstellung ihrer Zahlungsf‰higkeit. Der Bestand zum 31.12.2023 betrug

32,9 Mio. EUR (+1,4 Mio. EUR). Dagegen verringerte sich der Liquiditätskredit „Gute Schule 2020“

um 0,2 Mio. EUR.

Die Verbindlichkeiten, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen, beinhalteten aus-

schliefllich Verpflichtungen aus Leibrentenvertr‰gen, die aus dem Ankauf von Grundst¸cken resul-

tierten. Die Stadt M¸nster hat ¸berwiegend in den Jahren zwischen 1960 und 1980 Grundst¸cke

erworben, deren Kaufpreis in Form einer monatlichen Rente auf Lebenszeit gezahlt wird.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Hˆhe von 118,1 Mio. EUR

(+20,4 Mio. EUR) entstammten dem laufenden Gesch‰ftsverkehr. Sie resultierten vornehmlich aus

dem Strom-, Gas- und Wasserbezug, IT-Dienstleistungen und Bau- und Instandhaltungsleistungen.

Dar¸ber hinaus entfielen wesentliche Betr‰ge auf die an ‹bertragungsnetzbetreiber zu entrichten-

den Netzentgelte und Umlagen sowie auf die Beauftragung von Busfahrleistungen im ˆffentlichen

Linienverkehr.

In den Sonstigen Verbindlichkeiten waren im Wesentlichen enthalten:

− Noch nicht verwendete Zusch¸sse u.a. f¸r Glasfaserausbau, Verkehr, erneuerbare Energien

− Liquidit‰t eigenbetriebs‰hnlicher Einrichtungen

− Verbindlichkeiten gegen¸ber dem Finanzamt und den Sozialversicherungstr‰gern

− Verbindlichkeiten gegen¸ber dem Sozialamt/Jobcenter

− Ausgleichszahlungen bei Umlegungen nach BauGB

− Verbindlichkeiten aus ‹berzahlungen von Jahresverbrauchsabrechnungen f¸r Strom und

Wasser

Im Vergleich zum Vorjahr verringerten sich die sonstigen Verbindlichkeiten um 159,9 Mio. EUR auf

111,0 Mio. EUR. Urs‰chlich ist hier der erstmalige gesonderte Ausweis des Postens Erhaltene An-

zahlungen in der Bilanz und die damit verbundene Umgliederung in Hˆhe von 177,3 Mio. EUR.

Der Posten Erhaltene Anzahlungen wird erstmalig gesondert in der Bilanz in Hˆhe von

177,3 Mio. EUR ausgewiesen. Hierunter fallen alle Verpflichtungen gegen¸ber Dritten, f¸r die Fi-

nanzmittel eingenommen wurden, deren bestimmungsgem‰fle Verwendung noch nicht bzw. noch

nicht vollst‰ndig abgeschlossen wurde. Dies sind u. a. Investitionszuwendungen von Bund und

Land, die noch nicht zweckentsprechend verwendet wurden, sowie erhaltene Anzahlungen auf Be-

stellungen und noch nicht abgerechnete Betriebskosten.
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Passiver Rechnungsabgrenzungsposten

Der Passive Rechnungsabgrenzungsposten erhˆhte sich um 29,8 Mio. EUR auf 120,3 Mio. EUR.

Diese Erhˆhung resultierte haupts‰chlich aus der Zunahme von Tilgungsnachl‰ssen

(+23,3 Mio. EUR), die ¸ber die Dauer der Mietpreisbindung aufgelˆst werden, sowie aus erhaltenen

Investitionszuwendungen (+10,2 Mio. EUR), beispielsweise Fˆrdergelder von Bund und Land f¸r

den Breitbandausbau.

3. Haftungsverh‰ltnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Haftungsverh‰ltnisse

Es bestanden Haftungsverh‰ltnisse aus der Bestellung von Sicherheiten f¸r fremde Verbindlichkei-

ten in Form von B¸rgschaften, die auf einen Gesamtbetrag von 11,2 Mio. EUR (Vorjahr:

14,9 Mio. EUR) valutierten, wovon 34,11 % auf die B¸rgschaft zugunsten der FMO Flughafen M¸n-

ster/Osnabr¸ck GmbH (FMO) entfielen. Der FMO wurde durch das von den Gesellschaftern im Jahr

2014 beschlossene Finanzierungskonzept durch Erhˆhung des Eigenkapitals und durch Gesell-

schafterdarlehen in seiner Finanzkraft gest‰rkt. Von den b¸rgschaftsgesicherten Darlehen wurden

sukzessive einzelne Darlehen planm‰flig abgelˆst bzw. werden noch abgelˆst. Eine Inanspruch-

nahme aus den B¸rgschaften ist bei einer Fortsetzung der positiven Entwicklungsprognose, trotz

der Auswirkungen der Covid-19-Pandemie, nicht zu erwarten.

Weitere B¸rgschaften bestanden im Wesentlichen zugunsten der Technologiefˆrderung M¸nster

GmbH (1,9 Mio. EUR), der Stiftung Magdalenenhospital (1,9 Mio. EUR) sowie der Eigent¸merge-

meinschaft Altenwohnungen am Klarastift (2,0 Mio. EUR). Des Weiteren bestanden Haftungsver-

h‰ltnisse in Form von Grundschulden in Hˆhe von 6,5 Mio. EUR (Vorjahr: 6,9 Mio. EUR). Es han-

delte sich um Grundschulden f¸r die Absicherung von Darlehen an die Wohnungseigent¸merge-

meinschaft „Middelkamp/Bonnenkamp“ (6,1 Mio. EUR) sowie Grundschulden von Erwerbern f¸r die

nicht abgerechnete Eigentumsmaßnahme „An der Hiltruper Baumschule“ in Hˆhe von 0,4 Mio. EUR.

Risiken einer Inanspruchnahme waren nicht erkennbar.

Finanzielle Verpflichtungen

Zur Absicherung von Lieferverpflichtungen aus bestehenden Vertr‰gen mit Sondervertrags- und Ta-

rifkunden des Versorgungsbereichs sind in verantwortungsvoller unternehmerischer Risikovorsorge

in die Zukunft gerichtete Vertr‰ge ¸ber den Bezug von Energie zum Nominalwert von

566,2 Mio. EUR (Vorjahr: 808,7 Mio. EUR) geschlossen worden. Ferner beliefen sich die Verpflich-

tungen aus Bestellungen f¸r Investitionen auf 53,2 Mio. EUR (Vorjahr: 44,7 Mio. EUR), f¸r langfri-

stige Pacht- und Erbbaurechtsvertr‰ge auf j‰hrlich 2,4 Mio. EUR (Vorjahr: 2,3 Mio. EUR) sowie j‰hr-

liche Verpflichtungen aus Leasingvertr‰gen mit einer Laufzeit zwischen einem und f¸nf Jahren auf

1,0 Mio. EUR (Vorjahr: 1,0 Mio. EUR).
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Weiterhin bestand aus den mit der smartOPTIMO GmbH & Co. KG, Osnabr¸ck, geschlossenen

Pacht- und Dienstleistungsvertr‰gen zur Durchf¸hrung von Messstellenbetrieb und Messdienstlei-

stungen eine Zahlungsverpflichtung f¸r das Jahr 2023 in Hˆhe von 6,8 Mio. EUR.

Es steht auflerdem die Erhebung von Beitr‰gen aus fertig gestellten Erschlieflungsanlagen

(ß 45 II Nr. 7 KomHVO) aus, deren noch zu erwartende Beitragseinnahmen sich auf 1,0 Mio. EUR

beliefen.

4. Nachrichtlich

Fehlbetr‰ge der geb¸hrenrechnenden Bereiche gem. ß 6 KAG

Es bestanden Anspr¸che aus Fehlbetr‰gen geb¸hrenrechnender Bereiche nach ß 6 KAG in Hˆhe

von 9,6 Mio. EUR (-4,9 Mio. EUR), wobei die Erhˆhung vorrangig aus dem Bereich „Rettungsdienst“

und „Abwasserbeseitigung“ resultierte.
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VI. Angaben zu Posten der Gesamtergebnisrechnung

1. Ordentliche Gesamtertr‰ge

Die Ertr‰ge aus Steuern und ‰hnlichen Abgaben resultierten s‰mtlich aus Ertr‰gen der Kernver-

waltung und betrugen im Berichtsjahr 683,1 Mio. EUR (+1,0 Mio. EUR). Hier waren die Gewerbe-

steuer, der Gemeindeanteil an der Einkommen- und Umsatzsteuer sowie die Grundsteuer enthalten.

Die Gewerbesteuer konnte im Berichtsjahr aufgrund schwieriger gesamtwirtschaftlicher Rahmenbe-

dingungen nicht gesteigert werden und setzte sich ‰hnlich dem Vorjahresniveau fort. Ertragsverbes-

serungen konnten bei dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und bei den Leistungen nach

dem Familienleistungsausgleich verzeichnet werden.

Steuern und ‰hnliche Abgaben
2023 2022

Mio. EUR Mio. EUR
Steuern 657,6 660,2

ƒhnliche Abgaben 25,5 21,9
Gesamt 683,1 682,1

In den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen in Hˆhe von 254,9 Mio. EUR (+56,7 Mio. EUR),

die zu 97,8 % aus der Kernverwaltung resultierten, waren vor allem Schl¸sselzuweisungen (kom-

munaler Finanzausgleich) in Hˆhe von 52,2 Mio. EUR (+51,1 Mio. EUR), die Zuwendungen und Um-

lagen der Jugendhilfe mit 106,4 Mio. EUR (+4,4 Mio. EUR), die Sonstigen Zuwendungen und allge-

meinen Umlagen in Hˆhe von 59,4 Mio. EUR (+1,0 Mio. EUR) sowie die Auflˆsung von Sonderpo-

sten bzw. passiven Rechnungsabgrenzungsposten aus Zuwendungen in Hˆhe von 31,6 Mio. EUR

(-0,7 Mio. EUR) enthalten. Die Abweichungen sind insbesondere auch auf die Unterst¸tzung von

Bund und Land zur¸ckzuf¸hren, die zur Bew‰ltigung der Krisensituation in Folge des russischen

Angriffskriegs in der Ukraine erfolgte.

Die Sonstigen Transferertr‰ge in Hˆhe von 24,3 Mio. EUR (-0,9 Mio. EUR) resultierten aus-

schliefllich aus der Kernverwaltung und setzten sich im Wesentlichen aus den Leistungen der

Grundsicherung nach dem SGB II und den sozialen Leistungen des Sozialamtes in Hˆhe von ins-

gesamt 14,3 Mio. EUR (-0,5 Mio. EUR) und dem Ersatz von Leistungen der Jugendhilfe in Hˆhe von

10,1 Mio. EUR (-0,2 Mio. EUR) zusammen.

Der Posten ÷ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte in Hˆhe von 197,8 Mio. EUR

(+12,6 Mio. EUR) beinhaltete Geb¸hren und Beitr‰ge. Der Anstieg war im Wesentlichen auf die Be-

nutzungsgeb¸hren geb¸hrenrechnender Einrichtungen (+8,8 Mio. EUR) und die Verwaltungs- und

Benutzungsgeb¸hren ¸briger Bereiche (+3,6 Mio. EUR) zur¸ckzuf¸hren.

Die Privatrechtlichen Leistungsentgelte in Hˆhe von 1.107,0 Mio. EUR (+260,2 Mio. EUR) teilten

sich im Wesentlichen auf folgende Bereiche auf:

− Versorgungs- und Verkehrsbereich (÷PNV)

− Mieten, Pachten, Erbbauzinsen
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− Abfallverwertung und -abfuhr

− Immobilienverkauf und -bewirtschaftung

− BGA DSD und Containerdienst

− Kinder- und Jugendhilfe

− Parkeinrichtungen

− Betreuungst‰tigkeit

− Straflenreinigung

Der Anstieg war vor allem auf die Bereiche Grundst¸cksverk‰ufe und Energie- und Wasserversor-

gung zur¸ckzuf¸hren, wo es eine Umsatzsteigerung von rd. 34,75 % gab.

Die Kostenerstattungen und Kostenumlagen betrugen 262,9 Mio. EUR (+22,8 Mio. EUR). Als

wesentliche Positionen waren hier die Grundsicherung nach dem SGB II und die sozialen Leistun-

gen des Sozialamtes enthalten. Der Anstieg ist auf die hˆheren Ausgaben f¸r das B¸rgergeld zu-

r¸ckzuf¸hren, welche in voller Hˆhe vom Bund erstattet wurden, sowie auf Leistungen zugunsten

der ukrainischen Gefl¸chteten, die seit dem Berichtsjahr vollst‰ndig ¸ber die Mittel des Jobcenters

finanziert wurden.

Die Sonstigen ordentlichen Ertr‰ge in Hˆhe von 65,9 Mio. EUR (-5,4 Mio. EUR) enthielten:

− Konzessionsabgaben

− Auflˆsung von R¸ckstellungen

− Ver‰uflerung von Anlagegegenst‰nden und Umlaufvermˆgen

− Schadensersatzanspr¸che

− Auflˆsung von Sonderposten

− Zuschreibungen

Die Verringerung des Postens ist im Wesentlichen darauf zur¸ckzuf¸hren, dass im Berichtsjahr

keine Zinsertr‰ge f¸r Gewerbesteuernachforderungen angefallen sind (Vorjahr rd. 10,9 Mio. EUR).

Der Posten Aktivierte Eigenleistungen in Hˆhe von 22,6 Mio. EUR (+1,9 Mio. EUR) entfiel insbe-

sondere auf Investitionen in die Energie- und Wassernetze (16,4 Mio. EUR).

Der Posten Bestandserhˆhung betrug 7,3 Mio. EUR (Vorjahr: 2,4 Mio. EUR). Der Bestandserhˆ-

hung lagen insbesondere die im Berichtsjahr entstandenen Bauvorbereitungskosten, Betriebskosten

und Grundst¸cke mit unfertigen Bauten zugrunde.
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2. Ordentliche Gesamtaufwendungen

Die Personal- und Versorgungsaufwendungen stiegen im Berichtsjahr um 48,9 Mio. EUR auf

535,4 Mio. EUR an. Der Bilanzposten enthielt Zuf¸hrungen in die Pensions- und Beihilfer¸ckstellun-

gen in Hˆhe von 54,6 Mio. EUR (Vorjahr: 34,8 Mio. EUR). Folgende Tabelle gibt einen ‹berblick

¸ber die Einzelpositionen:

Personal- und
Versorgungsaufwendungen

2023 2022
Mio. EUR Mio. EUR

Lˆhne und Geh‰lter 371,9 338,6
Soziale Abgaben 60,0 56,3
Aufwendungen f¸r Altersversorgung und Unterst¸tzung 64,6 49,1
Versorgungsaufwendungen 38,9 42,5
Gesamt 535,4 486,5

Die Personalaufwendungen stiegen vor allem im Bereich Lˆhne und Geh‰lter um 33,3 Mio. EUR

sowie im Bereich der Aufwendungen f¸r Altersversorgung und Unterst¸tzung um 15,5 Mio. EUR. Im

Berichtsjahr betrugen die Zuf¸hrungen zu Pensions- und Beihilfer¸ckstellungen 54,6 Mio. EUR.

Die Aufwendungen f¸r Sach- und Dienstleistungen in Hˆhe von 1.034,0 Mio. EUR

(+258,6 Mio. EUR) beinhalteten im Wesentlichen:

− Bezugsaufwendungen f¸r Energie- und Wasserlieferungen

− Netznutzungsentgelte an die ‹bertragungsnetzbetreiber und andere fremde Netzbetreiber

− Einspeiseverg¸tungen f¸r Strom aus EEG- und KWK-Anlagen

− Unterhaltung und Bewirtschaftung des Infrastrukturvermˆgens und bebauter Grundst¸cke

− Aufwendungen f¸r Fertigung, Vertrieb und Waren

− Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen

− Sanierung und Rekultivierung ZDM I + II

− Kraftstoff

− Anmietung von Busfahrleistungen im ÷PNV

− Aufwendungen f¸r den Messstellenbetrieb und Messdienstleistungen

− Aufwendungen aus der Bewirtschaftung von Parkh‰usern

− Bezogene Leistungen

Der Anstieg resultierte im Wesentlichen aus Bezugsaufwendungen f¸r Energie- und Wasserliefe-

rungen, Einspeiseverg¸tungen f¸r Strom aus EEG- und KWK-Anlagen, Netznutzungsentgelte, die

an ‹bertragungsnetzbetreiber und andere fremde Netzbetreiber zu entrichten waren, und Aufwen-

dungen f¸r Verkaufsgrundst¸cke. Weiterhin stieg der Aufwand f¸r Sanierung und Rekultivierung der

ZDM I und II.

Die Bilanziellen Abschreibungen fielen im Vorjahresvergleich um 6,1 Mio. EUR geringer aus und

betrugen im Berichtsjahr 156,5 Mio. EUR. Die den bilanziellen Abschreibungen zu Grunde liegenden
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Nutzungsdauern wichen in Einzelf‰llen von der NKF-Rahmentabelle und den ˆrtlichen Nutzungs-

dauern der Stadt M¸nster ab. Aufgrund des Wesentlichkeitsgrundsatzes und des Einflusses auf die

VSEF-Lage wurde eine Anpassung der Nutzungsdauern der Verwaltungsgeb‰ude erforderlich

(ß 308 Abs. 2 HGB). In dem Posten sind auflerplanm‰flige Abschreibungen auf das Anlagevermˆ-

gen in Hˆhe von 3,9 Mio. EUR enthalten.

Der Posten Transferaufwendungen in Hˆhe von 752,6 Mio. EUR (+58,7 Mio. EUR) betraf vorran-

gig die Bereiche:

− Kinder-/Jugendhilfe

− Grundsicherung nach dem SGB II

− Soziale Leistungen des Sozialamtes

− Landschaftsumlage

− Gewerbesteuerumlage

− Zuwendungen an Theater M¸nster und M¸nster Marketing

− Krankenhausumlage

− Auflˆsung ARAP aus Zuwendungen

Der Anstieg resultierte vor allem aus den Bereichen Landschaftsumlage (+16,1 Mio. EUR), Kinder,

Jugend und Familie (+19,7 Mio. EUR) sowie aus dem Sozialbereich (+24,6 Mio. EUR).

In den Sonstigen ordentlichen Aufwendungen in Hˆhe von 153,9 Mio. EUR (+14,8 Mio. EUR)

waren im Wesentlichen enthalten:

− Mieten/Pachten/Erbbauzinsen

− IT-Dienstleistungen und Wartung und Pflege von Software

− Aufwendungen f¸r bezogene Leistungen, Verwaltung und Vertrieb

− Inanspruchnahme von Rechten und Diensten

− Steuern vom Einkommen und Ertrag

− Gesch‰ftsaufwendungen

− Versicherungen

− Beitr‰ge

− Wertberichtigungen

− Pr¸fungs- und Beratungskosten

− Zinsen f¸r Gewerbesteuererstattung

− Werbung und Inseration

− Provisionen

− Periodenfremde Aufwendungen

Der Anstieg resultierte vor allem aus den Bereichen Mieten/Pachten/Erbbauzinsen, Steuern vom

Einkommen und Ertrag, IT-Dienstleistungen, Provisionen, Pr¸fungs- und Beratungskosten und Auf-

wendungen f¸r bezogene Leistungen.
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3. Gesamtjahresergebnis

Das Ordentliche Gesamtergebnis verschlechterte sich im Vergleich zum Vorjahr um

21,1 Mio. EUR und wies im Berichtsjahr einen Fehlbetrag in Hˆhe von 6,5 Mio. EUR aus. Einer Stei-

gerung der Ordentlichen Ertr‰ge in Hˆhe von 353,8 Mio. EUR stand eine Steigerung der Ordentli-

chen Aufwendungen in Hˆhe von 374,9 Mio. EUR gegen¸ber. W‰hrend auf der Ertragsseite vor

allem Erhˆhungen in den Bereichen Privatrechtliche Leistungsentgelte, Zuwendungen und allge-

meine Umlagen sowie bei den Kostenerstattungen und Kostenumlagen zu verzeichnen waren, gab

es im Aufwandsbereich gegenl‰ufige Effekte vor allem in den Bereichen Sach- und Dienstleistun-

gen, Transferaufwendungen und Personalaufwendungen.

Das Gesamtfinanzergebnis belief sich auf -24,2 Mio. EUR (-11,5 Mio. EUR). Zu dieser Ergebnis-

verschlechterung trugen im Wesentlichen die um 2,1 Mio. EUR geringeren Beteiligungsertr‰ge und

die um 11,1 Mio. EUR gestiegenen Zins- und sonstige Finanzaufwendungen bei.

Das Ergebnis beinhaltete einen Auflerordentlichen Ertrag f¸r die coronabedingten Minderertr‰ge

und Mehraufwendungen in Hˆhe von 0,3 Mio. EUR (Vorjahr: 7,8 Mio. EUR), die nach den Regelun-

gen des NKF-COVID-19-Ukraine-Isolierungsgesetzes (NKF-CUIG) ermittelt und zur Neutralisierung

des Gesamtergebnisses 2023 als Auflerordentlicher Ertrag in die Ergebnisrechnung eingestellt wur-

den.

Es ergab sich insgesamt ein Gesamtjahresergebnis in Hˆhe von -30,4 Mio. EUR (Vorjahr:

+9,8 Mio. EUR).

In dem Posten Anderen Gesellschaftern zuzurechnendes Ergebnis wird der Verlust der Glasfa-

ser M¸nster GmbH & Co. KG in Hˆhe von 0,2 Mio. EUR ausgewiesen.

Das Bilanzielle Gesamtjahresergebnis im Eigenkapital bel‰uft sich auf eine Hˆhe von -30,2 Mio.

EUR. Ohne die Corona-Isolierung h‰tte sich das Gesamtjahresergebnis auf -30,5 Mio. EUR belau-

fen.

VII. Sonstige Angaben

Im Jahresdurchschnitt 2023 waren im Konzern 8.310 Mitarbeitende (Vorjahr: 8.274) besch‰ftigt.



Gesamtanhang
Gesamtabschluss 2023

- Entwurf -

42

VIII. Erweiterung des Gesamtanhangs

1. Kapitalflussrechnung

Mit Hilfe der Kapitalflussrechnung kann dargestellt werden, wie finanzielle Mittel in der vergange-

nen Abrechnungsperiode erwirtschaftet wurden und welche Investitions- und Finanzierungsmafl-

nahmen erfolgten.

Kapitalflussrechnung (nach DRS 21)
2023

Mio. EUR
1. +/- Periodenergebnis (einschl. Ergebnisanteil von Minderheitsgesellschaftern) -30,4

2. +/-
Ab-/Zuschreibungen auf Gegenst‰nde des AV
und Wertpapiere des UV

147,1

3. +/- Zu-/Abnahmen der R¸ckstellungen 62,6
4. +/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertr‰ge -59,3
5. -/+ Gewinn/Verlust aus Anlagenabg‰ngen -3,4

6. -/+
Zu-/Abnahme der Vorr‰te, Forderungen sowie andere Aktiva, die nicht der Investi-
tions- oder Finanzierungst‰tigkeit zuzuordnen sind

-98,6

7. +/-
Zu-/Abnahme der Verbindlichkeiten sowie andere Passiva, die nicht der Investi-
tions- oder Finanzierungst‰tigkeit zuzuordnen sind

67,6

8. +/- Aufwendungen/Ertr‰ge aus a. o. Posten -0,3
9. +/- Zinsaufwendungen/Zinsertr‰ge 29,5
10. - Sonstige Beteiligungsertr‰ge -2,5
11. +/- Ertragsteueraufwand/-ertrag 14,6
12. + Einzahlungen aus a. o. Posten (aus auflergew. Betr‰gen) 0,0
13. - Auszahlungen aus a. o. Posten (aus auflergew. Betr‰gen) 0,0
14. -/+ Ertragsteuerzahlungen -7,7

15. = Cashflow aus der laufenden Gesch‰ftst‰tigkeit 119,2

16. Einzahlungen aus Anlagenabg‰ngen des Sachanlagevermˆgens 14,0
17. - Auszahlungen f¸r Investitionen in das Sachanlagevermˆgen -443,8
18. + Einzahlungen aus Anlagenabg‰ngen des immateriellen Anlagevermˆgens 0,0
19. - Auszahlungen f¸r Investitionen in das immaterielle Anlagevermˆgen -2,2
20. + Einzahlungen aus Anlagenabg‰ngen des Finanzanlagevermˆgens 9,6
21. - Auszahlungen f¸r Investitionen in das Finanzanlagevermˆgen -5,4

22. +
Einzahlungseffekt f¸r abgegrenzte Zuwendungen, ohne wirtsch. Eigentum erwor-
ben zu haben

8,7

23. -
Auszahlungen f¸r Zuwendungen, an denen kein wirtsch. Eigentum erworben wird
(ARAP)

-23,7

24. - Auszahlungen durch den Abgang von gefˆrderten Vermˆgensgegenst‰nden -0,6

25. +
Einzahlungen aus dem Verkauf von konsolidierten Unternehmen und sonstigen
Gesch‰ftseinheiten

0,0

26. -
Auszahlungen aus dem Erwerb von konsolidierten Unternehmen und sonstigen
Gesch‰ftseinheiten

0,0

27. +
Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen i. R. der kurzfristigen Finanzdis-
position

0,0

28. -
Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen i. R. der kurzfristigen Finanzdis-
position

0,0

29. + Einzahlungen aus a. o. Posten (aus Vorg‰ngen von wesentl. Bedeutung) 0,7
30. - Auszahlungen aus a. o. Posten (aus Vorg‰ngen von wesentl. Bedeutung) -0,7
31. + Erhaltene Zinsen 4,6
32. + Erhaltene Dividenden 3,8

33. = Cashflow aus der Investitionst‰tigkeit -435,0
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34.
Einzahlungen aus Eigenkapitalzuf¸hrungen von Gesellschaftern des Mutterunter-
nehmens

6,6

35. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuf¸hrungen von anderen Gesellschaftern 8,2

36. -
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an Gesellschafter des Mutterun-
ternehmens

-2,8

37. - Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an andere Gesellschafter 0,0

38. +
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-)
Krediten

242,7

39. - Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten -19,1
40. + Einzahlungen aus erhaltenen Zusch¸ssen/Zuwendungen 68,3
41. + Einzahlungen aus a. o. Posten (aus Vorg‰ngen von wesentl. Bedeutung) 0,0
42. - Auszahlungen aus a. o. Posten (aus Vorg‰ngen von wesentl. Bedeutung) 0,0
43. - Gezahlte Zinsen -29,1
44. - Gezahlte Dividenden an Gesellschafter des Mutterunternehmens 0,0
45. - Gezahlte Dividenden an andere Gesellschafter 0,0

46. = Cashflow aus der Finanzierungst‰tigkeit 274,8

47. Zahlungswirksame Ver‰nderungen des Finanzmittelfonds -41,0

48. +/-
Wechselkurs-, konsolidierungskreis- und bewertungsbedingte ƒnderungen des Fi-
nanzmittelfonds

0,3

49. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 114,1
50. +/- ƒnderung des Bestandes an fremden Finanzmitteln 0,0

51. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode 73,4

In dem Finanzmittelfond am Ende der Periode wurden Kontokorrentverbindlichkeiten gegen¸ber

Kreditinstituten i. H. v. 5,7 Mio. EUR ber¸cksichtigt.

Der Cashflow aus der laufenden Gesch‰ftst‰tigkeit, der die F‰higkeit der Innenfinanzierung der

laufenden Gesch‰ftsaktivit‰ten widerspiegelt, wies im Jahr 2023 mit 119,2 Mio. EUR einen positiven

Wert auf. Dies bedeutet, dass aus dem operativen Bereich gen¸gend Einzahlungen zugeflossen

sind, um die Auszahlungen des laufenden Gesch‰fts zu decken.

Ein negativer Cashflow aus der Investitionst‰tigkeit informiert, in welcher Hˆhe Mittel f¸r die In-

vestitionst‰tigkeit in langfristige Vermˆgenswerte ausgegeben wurden. Die Zahlungen beliefen sich

im Berichtsjahr auf 435,0 Mio. EUR. Die Investitionen konnten durch den positiven Cashflow aus der

laufenden Gesch‰ftst‰tigkeit nicht kompensiert werden.

Ein positiver Cashflow aus der Finanzierungst‰tigkeit zeigt auf, dass sich das Kapital, z. B. durch

Aufnahme von Krediten, erhˆht hat. Im Berichtsjahr belief er sich auf 274,8 Mio. EUR.

Insgesamt ¸berstiegen im Jahr 2023 die Geldauszahlungen die Einzahlungen um 41,0 Mio. EUR.

Der Finanzmittelfonds wies zum Ende des Jahres 2023 einen Zahlungsmittelbestand

i. H. v. 73,4 Mio. EUR (Vorjahr 114,1 Mio. EUR) aus.
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2. Gesamteigenkapitalspiegel

Der Gesamteigenkapitalspiegel (VV Muster zur GO NRW und KomHVO NRW, Anlage 26) stellt die

Ver‰nderung des Eigenkapitals im Konzern Stadt M¸nster im Laufe eines Gesch‰ftsjahres syste-

matisch dar.
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3. Organe und Mitgliedschaften

Die B¸rgermeisterin oder der B¸rgermeister, die Mitglieder des Rates, die Beigeordneten und die

K‰mmerin oder der K‰mmerer, auch wenn diese im Haushaltsjahr ausgeschieden sind, sind mit

dem Familiennamen und mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen am Schluss des Gesamt-

anhangs aufzuf¸hren (vgl. ß 116 Abs. 4 GO NRW i. V. m. ß 95 Abs. 3 GO NRW). Die entsprechen-

den Angaben hierzu (Stand: 01.01.2023 bis 31.12.2023) ergeben sich aus der folgenden ‹bersicht:

Verwaltungsvorstand:

▪ Lewe, Markus (Oberb¸rgermeister)

▪ Paal, Thomas (Stadtdirektor)

▪ Zeller, Christine (Stadtk‰mmerin)

▪ Heuer, Wolfgang (Stadtrat)

▪ Denstorff, Robin (Stadtbaurat)

▪ Wilkens, Cornelia (Stadtr‰tin)

▪ Peck, Matthias (Stadtrat)

▪ Minas, Arno (Stadtrat)

Ratsmitglieder:

▪ Beer, Sandra

▪ Berens, Jˆrg

▪ Bloch, Olaf

▪ Blome, Andrea

▪ Bode, Rainer

▪ Bruns, Meik

▪ B¸hl, Astrid

▪ Dr. B¸rger, Annika

▪ Busch, Silke

▪ Dr. Dieckmann, Petra

▪ Dr. Erber, Dietmar

▪ Feldmann, Doris

▪ Gebker, Jan

▪ Glomb, Matthias

▪ Goldbeck, Helene

▪ Gˆtting, Heinrich
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▪ Grau, Hendrik

▪ Greefrath, Carmen

▪ Grewer, Martin

▪ Hagemann, Philipp

▪ Hagemann, Ute

▪ Dr. Hasenj¸rgen, Brigitte

▪ Herbermann, Anne Kathrin

▪ Herbstmann, Leon

▪ Herwig, Marius

▪ Jainta, Tobias

▪ Kattentidt, Christoph

▪ Kersting, Mathias

▪ Kirsch, Lia

▪ Dr. Klenner, Michael

▪ Kollmann, Thomas

▪ Dr. Korte, Robin

▪ Leschniok, Stefan

▪ Lichtenstein van Lengerich, Babette

▪ Liekefedt, Hedwig

▪ Dr. L¸cke, Martin

▪ Mayweg, Bernd

▪ Dr. Mˆllenhoff, Ulrich

▪ Nicklas, Andreas

▪ Nowak, Lars

▪ Peitzmeier, Martin

▪ Peters, Carsten

▪ Dr. Praetzel, Leandra

▪ Reiners, Otto

▪ Rietenberg, Sylvia

▪ Rosenau, Klaus

▪ Schulz, Christine

▪ Schulze Bockeloh, Susanne

▪ Specht, Achim

▪ St‰hler, Angela

▪ Steinmann, Ludger

▪ Prof. Dr. Stein-Redent, Rita

▪ Dr. Tsakalidis, Georgios

▪ Vogelberg, Jolanta

▪ Von Gˆwels, Walter
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▪ Weber, Stefan

▪ Wenzel, Albert

▪ Winkel, Maria

▪ Wolfgarten, Peter

▪ Wˆlter, Harald
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V. Gesamtlagebericht 2023
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Vorbemerkung

Mit diesem Gesamtabschluss legt die Stadt M¸nster den vierzehnten konsolidierten Abschluss vor.

Neben dem Gesamtabschluss hat die Stadt gem. ß 116 Abs. 2 GO NRW i. V. m. ß 52 Abs. 1 Kom-

HVO NRW einen Gesamtlagebericht aufzustellen. Durch den Gesamtlagebericht wird das durch den

Gesamtabschluss zu vermittelnde Bild der VSEF-Lage einschliefllich der verselbst‰ndigten Aufga-

benbereiche erl‰utert. Dazu werden in einem ‹berblick der Gesch‰ftsablauf mit den wichtigsten

Ergebnissen des Gesamtabschlusses und die Gesamtlage in ihrer tats‰chlichen Auspr‰gung dar-

gestellt. Auflerdem enth‰lt der Lagebericht eine umfassende, dem Umfang der kommunalen Aufga-

benerf¸llung entsprechende Analyse der Haushaltswirtschaft der Kommune unter Einbeziehung der

verselbst‰ndigten Aufgabenbereiche und der Gesamtlage der Kommune. In die Analyse werden

produktorientierte Ziel- und Kennzahlen, soweit sie bedeutsam f¸r das Bild der VSEF-Lage der Kom-

mune sind, einbezogen und unter Bezugnahme auf die im Gesamtabschluss enthaltenen Ergeb-

nisse erl‰utert. Auch wird auf die Chancen und Risiken f¸r die k¸nftige Gesamtentwicklung der Kom-

mune eingegangen.

Gesamtwirtschaftliche Lage

Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland war im Jahr 2023 von einem schwierigen konjunktu-

rellen Umfeld gepr‰gt. Nach den starken Belastungen der Vorjahre blieb eine nachhaltige Erholung

aus. Vielmehr geriet die wirtschaftliche Entwicklung durch eine Kombination aus hoher Inflation,

schwacher Inlands- und Auslandsnachfrage sowie ung¸nstigen Finanzierungsbedingungen infolge

gestiegener Zinsen ins Stocken. Hinzu kamen geopolitische Unsicherheiten und der anhaltende

Fachkr‰ftemangel, die die wirtschaftliche Dynamik weiter belasteten.

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) Deutschlands ging im Jahr 2023 um 0,3 % gegen-

¸ber dem Vorjahr zur¸ck. Damit rutschte die deutsche Wirtschaft nach einem moderaten Wachstum

im Jahr 2022 in eine leichte Rezession. Der R¸ckgang erfasste viele Wirtschaftsbereiche, wobei die

Entwicklung insgesamt uneinheitlich verlief.

Das Verarbeitende Gewerbe konnte sich nicht behaupten und verzeichnete einen leichten R¸ckgang

der Bruttowertschˆpfung um 0,4 %. Besonders stark fiel die Produktion in der Energieversorgung

zur¸ck. Das Baugewerbe blieb trotz hoher Materialkosten und teurer Finanzierungen mit einem

leichten Plus von 0,2 % stabil. Ein Teil dieses Wachstums ist auf verst‰rkte T‰tigkeiten im Tief- und

Ausbau zur¸ckzuf¸hren.

Die Dienstleistungsbereiche entwickelten sich unterschiedlich. Information und Kommunikation leg-

ten mit +2,6 % erneut zu, ebenso lagen die ˆffentlichen und unternehmensbezogenen Dienstleistun-

gen leicht im Plus. Dagegen blieb der Bereich Handel, Verkehr und Gastgewerbe hinter den Erwar-

tungen zur¸ck und verzeichnete ein Minus von 1,0 %. Besonders der private Konsum, belastet durch

die anhaltend hohen Lebenshaltungskosten, ging preisbereinigt um 0,8 % zur¸ck.
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Trotz dieser Herausforderungen zeigte sich der Arbeitsmarkt robust. Die Erwerbst‰tigenzahl stieg

2023 auf ein Rekordniveau von rund 45,9 Millionen Personen (+0,7 %). Die Besch‰ftigungsquote

erreichte mit 77,2 % ein historisches Hoch.

Insgesamt war das Jahr 2023 f¸r die deutsche Wirtschaft von Stagnation und leicht r¸ckl‰ufiger

gesamtwirtschaftlicher Leistung gepr‰gt. W‰hrend einzelne Branchen Impulse setzten, fehlte es in

der Breite an Wachstumsdynamik. Die wirtschaftliche Erholung blieb fragil und wurde durch struktu-

relle Probleme wie dem demografischen Wandel, dem Transformationsdruck in Richtung Nachhal-

tigkeit und geopolitischen Risiken deutlich gebremst.1

Gesch‰ftsverlauf im Konzern

Das Ergebnis bei den Steuern und ‰hnlichen Abgaben der Stadt M¸nster lag mit 683,1 Mio. EUR

um 1 Mio. EUR ¸ber dem Vorjahreswert (682,1 Mio. EUR).

Im Jahr 2023 konnte die Stadt M¸nster aus der Gewerbesteuer, ohne Eliminierung der Betr‰ge der

konsolidierten Unternehmen, ein Ergebnis von 357,9 Mio. EUR (Vorjahr: 362,1 Mio. EUR) erzielen.

Bei den st‰dtischen Anteilen der Einkommensteuer mit 188,9 Mio. EUR (+1,7 Mio. EUR) sowie beim

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer mit 46,3 Mio. EUR (+0,9 Mio. EUR) fielen die Ergebnisse ge-

ringf¸gig hˆher aus als im Vorjahr.

Beim Energie- und Wasservertrieb, der durch die Stadtwerke M¸nster GmbH erfolgt und stark

vom Handels- und Dienstleistungssektor sowie von Privatkunden abh‰ngig ist, gab es im Berichts-

jahr folgende Entwicklungen:

Im Strommarkt sind die abgesetzten Mengen im Vergleich zum Vorjahr um 12,2 % gesunken. Der

R¸ckgang ist im Wesentlichen auf ein ver‰ndertes Verbrauchsverhalten der Kundinnen und Kunden

infolge der Energiekrise sowie auf Kundenverluste durchzunehmenden Preiswettbewerb zur¸ckzu-

f¸hren.

Im Gasmarkt hat sich die abgesetzte Menge gegen¸ber dem Jahr 2022 um 5,2 % reduziert. Aus-

schlaggebend daf¸r waren insbesondere die milde Witterung und fortgesetzte Einsparbem¸hungen

der Kundinnen und Kunden.

Im W‰rmemarkt sank die Absatzmenge bei nahezu konstanter Kundenzahl, aufgrund sparsamer

Verbrauchsverhalten und milder Temperaturen, um 9,2 % gegen¸ber dem Vorjahr.

Die abgesetzte Wassermenge ging im Jahr 2023 um 2,4 % gegen¸ber dem Vorjahr zur¸ck. Auch

dies ist auf einen insgesamt bewussteren und sparsameren Umgang mit der Ressource Wasser

zur¸ckzuf¸hren.

1 Pressemitteilung des Statistischen Bundesamtes vom 15. Januar 2024; abrufbar unter: https://www.desta-
tis.de/DE/Presse/Pressekonferenzen/2025/bip2024/bruttoinlandsprodukt-uebersicht.html
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Die erzeugte Strommenge stieg im Jahr 2023 auf 347 Mio. kWh und lag damit um 7,4 % ¸ber dem

Vorjahreswert von 323 Mio. kWh. Trotz dieses Anstiegs blieb die Stromerzeugung weiterhin unter

dem langj‰hrigen Durchschnitt, da die W‰rmeabnahme durch Kundinnen und Kunden gering war

und somit im Rahmen der Kuppelproduktion (gleichzeitige Erzeugung von Strom und W‰rme) weni-

ger Strom erzeugt wurde. Dar¸ber hinaus war die Stromproduktion zeitweise weniger wirtschaftlich

als der R¸ckverkauf von Gasmengen.

Die Zahl der Fahrg‰ste ist gegen¸ber dem Vorjahr leicht gesunken und betrug im Jahr 2023 rund

30,6 Mio. (Vorjahr: 31,2 Mio.). Der R¸ckgang ist auch auf eine ge‰nderte Berechnungsmethodik

gem‰fl VDV-Empfehlung sowie auf zeitweise Angebotseinschr‰nkungen durch Fahrermangel zu-

r¸ckzuf¸hren. Die Gesamterlˆse des Verkehrsbetriebs lagen im Gesch‰ftsjahr 2023 mit

48,7 Mio. EUR (davon 39,2 Mio. EUR Umsatzerlˆse) ¸ber dem Niveau des Vorjahres. Zum Aus-

gleich nicht gedeckter Ausgaben im ˆffentlichen Personennahverkehr erhielt die Stadtwerke M¸n-

ster GmbH im Zusammenhang mit dem Deutschlandticket insgesamt rund 7,0 Mio. EUR.

Im Jahr 2023 wurde die geplante Hˆhe der Investitionen um 10,8 % unterschritten. Die Investitionen

erfolgten insbesondere in Elektrobusse, in das Glasfasernetz und in Erzeugungsanlagen. Ein we-

sentlicher Teil der Investitionen erfolgte in Anlagen, die sich zum 31.12.2023 in Bau befinden.

Die Umsatzerlˆse des Konzerns der Stadtwerke M¸nster GmbH - ohne Strom- und Erdgassteuer -

sind gegen¸ber dem Vorjahr um 284,1 Mio. EUR (38,1 %) auf 1.030,0 Mio. EUR gestiegen. Die Er-

hˆhung der Umsatzerlˆse resultierte insbesondere aus gestiegenen Energiepreisen.

Vor dem Hintergrund der schwierigen Rahmenbedingungen waren der Gesch‰ftsverlauf und das

Ergebnis des Jahres 2023 in Hˆhe von 11,2 Mio. EUR als sehr gut zu bezeichnen.

Im Berichtsjahr erwirtschaftete die Beteiligungsgesellschaft Wohn + Stadtbau GmbH im Bereich

Vermietung und Bautr‰gergesch‰ft einen Jahres¸berschuss in Hˆhe von 7,2 Mio. EUR, der um

2,4 Mio. EUR ¸ber dem Ergebnis des Vorjahres lag.

Der Wohnungsbestand der Wohn + Stadtbau GmbH ist zum 31.12.2023 um 5,22 % gegen¸ber dem

Vorjahr angestiegen. Durch den Neubau von 329 Wohnungen und Schaffung von zwei zus‰tzlichen

Wohnungen durch Umbau im Bestand erhˆhte sich der Wohnungsbestand von 6.347 auf 6.678 Ein-

heiten. Die Zahl der ˆffentlich gefˆrderten Wohnungen ist durch Neubau um 278 auf insgesamt 372

Einheiten gestiegen. Die Nachfrage nach Mietwohnungen war weiterhin hoch und f¸hrte zu einem

guten Ergebnis im Bereich Vermietungen. Der Markt der Gewerbeobjekte stagnierte im Jahr 2023.

Aufgrund der fragilen lokalen, aber auch globalen M‰rkte gab es kaum proaktive Ver‰nderungsw¸n-

sche. Die Vermietungs- und Ertragssituation im Bereich der gewerblichen Objekte ist konsistent. Der

Bestand verzeichnete einen Zuwachs von drei Gewerbeeinheiten.

Im Bereich Abfallentsorgung und Straflenreinigung/Winterdienst bestehen die Kernziele in der

Erbringung ˆkologisch wie qualitativ hochwertiger Dienstleistungen f¸r diese hoheitlichen Aufgaben

sowie marktorientierter Dienstleistungen f¸r gewerbliche Kunden. Diese Aufgaben werden durch die
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Abfallwirtschaftsbetriebe M¸nster (awm) als ˆffentlich-rechtlicher Entsorgungstr‰ger im Sinne

des Kreislaufwirtschaftsgesetzes wahrgenommen. Das zur Entwicklung und Umsetzung der kom-

munalen abfallwirtschaftlichen Ziele im Jahr 2016 entwickelte Abfallwirtschaftskonzept (AWK) wurde

f¸r die Jahre 2023 bis 2028 fortgeschrieben. Im Jahr 2023 blieben dabei die Straflenreinigungsge-

b¸hren gegen¸ber dem Vorjahr unver‰ndert. Das Wirtschaftsjahr 2023 schlieflt die awm mit einem

Jahres¸berschuss von 4,6 Mio. EUR (Vorjahr 5,3 Mio. EUR).

Analyse der Vermˆgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage

Vermˆgens- und Schuldengesamtlage

Nachfolgend wird eine Analyse der Vermˆgens- und Kapitalstruktur des Konzerns Stadt M¸nster

zum 31.12.2023 im Vergleich zum Vorjahr dargestellt und erl‰utert.

Gesamtbilanz 31.12.2023 31.12.2022 Ver‰nderung

Aktiva Mio. EUR % Mio. EUR % Mio. EUR
Aufwendungen zur Erhaltung der
gemeindlichen Leistungsf‰higkeit

33,7 1 33,4 1 0,3

1. Anlagevermˆgen 4.730,9 89 4.431,6 89 299,3

1.1 Immaterielle Vermˆgensgegenst‰nde 11,0 0 11,1 0 -0,1

1.2 Sachanlagen 4.455,4 84 4.162,7 84 292,7

1.3 Finanzanlagen 264,4 5 257,8 5 6,7

2. Umlaufvermˆgen 450,8 8 413,7 8 37,1

2.1 Vorr‰te 71,3 1 67,2 1 4,0

2.2 Forderungen, sonst. Vermˆgensgegenst‰nde 300,5 6 225,0 5 75,6

2.3 Liquide Mittel 79,0 1 121,5 2 -42,5

3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 103,1 2 84,0 2 19,1

Summe Aktiva 5.318,5 100 4.962,7 100 355,8

Die Aktivseite der Gesamtbilanz mit einem Wert von 5.318,5 Mio. EUR wird weiterhin von dem

langfristig gebundenen Vermˆgen mit einem Anteil von ca. 90 % dominiert. Das Sachanlagevermˆ-

gen mit 4.730,9 Mio. EUR stieg gegen¸ber dem Vorjahr um 299,3 Mio. EUR. Innerhalb des Bereichs

der Sachanlagen bildete das Infrastrukturvermˆgen (Entw‰sserungs- und Abwasserbeseitigungs-

anlagen, Straflennetz mit Wegen, Pl‰tzen und Verkehrslenkungsanlagen, Grund und Boden des

Infrastrukturvermˆgens) mit 1.803,4 Mio. EUR (+13,1 Mio. EUR) die wertm‰flig grˆflte Bilanzposi-

tion.

Das Umlaufvermˆgen in Hˆhe von 450,8 Mio. EUR (+37,1 Mio. EUR) und die Aktiven Rechnungs-

abgrenzungsposten in Hˆhe von 103,1 Mio. EUR machten zusammen ca. 10 % der Bilanzsumme

aus. Innerhalb des Umlaufvermˆgens bildeten Forderungen und sonstige Vermˆgensgegenst‰nde

mit 300,5 Mio. EUR (+75,6 Mio. EUR) den wesentlichsten Bilanzposten.
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Gesamtbilanz 31.12.2023 31.12.2022
Ver‰n-
derung

Passiva Mio. EUR %
Mio.
EUR

%
Mio.
EUR

1. Eigenkapital 920,8 17 935,8 19 -15,0

1.1 Allgemeine R¸cklage 794,0 15 781,6 16 12,4

1.2 Sonderr¸cklagen 3,4 0 3,4 0 0,0

1.3 Ausgleichsr¸cklage 144,0 3 141,0 3 3,0

1.4 Gesamtjahresergebnis -30,2 1 9,8 0 -40,0

1.5 Ausgleichsposten f¸r Anteile anderer Gesellschafter 9,6 0 0,0 0 9,6

2. Sonderposten 1.264,0 24 1.247,0 25 17,0

3. R¸ckstellungen 935,6 18 873,1 18 62,5

4. Verbindlichkeiten 2.077,8 39 1.816,3 37 261,5

5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 120,3 2 90,5 2 29,8

Summe Passiva 5.318,5 100 4.962,7 100 355,8

Die auf der Passivseite dargestellte Kapitalstruktur der Gesamtbilanz gibt Auskunft ¸ber die Finan-

zierung des Konzernvermˆgens. Die Eigenkapitalquote lag bei 17 % (-2 %). Das Eigenkapital in

Hˆhe von 920,8 Mio. EUR (-15,0 Mio. EUR) bestand zu 86,2 % aus der allgemeinen R¸cklage in

Hˆhe von 794,0 Mio. EUR (+12,3 Mio. EUR). Im Berichtsjahr entstand ein Gesamtjahresverlust in

Hˆhe von 30,2 Mio. EUR (-40,0 Mio. EUR).

Eine wesentliche Position auf der Passivseite bildeten ferner die Sonderposten f¸r Zuwendungen

und Beitr‰ge in Hˆhe von insgesamt 1.241,3 Mio. EUR (+16,4 Mio. EUR) - diese machen 98,2 %

der Gesamtposition der Sonderposten aus. Da das Sachanlagevermˆgen in vielen F‰llen durch Er-

schlieflungsbeitr‰ge und Zuwendungen des Bundes und des Landes mitfinanziert wurde, sind diese

Fˆrderungen in der Bilanz als Sonderposten auszuweisen und entsprechend der Nutzungsdauer

des bezuschussten Vermˆgensgegenstandes erfolgswirksam aufzulˆsen.
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Ergebnisgesamtlage

Das Gesamtjahresergebnis stellt sich wie folgt dar:

Gesamtergebnisrechnung
2023 2022 Ver‰nderung

Mio. EUR % Mio. EUR % Mio. EUR

Steuern und ‰hnliche Abgaben 683,1 26 682,1 30 1,0
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 254,9 10 198,2 9 56,7
Sonstige Transferertr‰ge 24,3 1 25,2 1 -0,9
÷ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 197,8 8 185,2 8 12,6
Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.107,0 42 846,8 37 260,2
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 262,9 10 240,1 11 22,8
Sonstige ordentliche Ertr‰ge 65,9 3 71,3 3 -5,4
Aktivierte Eigenleistungen 22,6 1 20,8 1 1,8
Bestandsver‰nderungen 7,3 0 2,4 0 4,9

Ordentliche Gesamtertr‰ge 2.625,8 100 2.272,1 100 353,7

Personalaufwendungen 496,5 19 444,0 20 52,6
Versorgungsaufwendungen 38,9 1 42,5 2 -3,6
Aufwendungen f¸r Sach- und Dienstleistungen 1.033,9 39 775,4 34 258,5
Bilanzielle Abschreibungen 156,5 6 162,6 7 -6,1
Transferaufwendungen 752,6 29 693,9 31 58,7
Sonstige ordentliche Aufwendungen 153,9 6 139,1 6 14,8

Ordentliche Gesamtaufwendungen 2.632,3 100 2.257,5 100 374,8

Ordentliches Gesamtergebnis -6,5 1 14,6 1 -21,1

Beteiligungsergebnis 5,3 0 7,0 0 -1,7
Zins- und sonstiges Finanzergebnis -29,5 -1 -19,6 -1 -9,9
Auflerordentliches Gesamtergebnis 0,3 0 7,8 1 -7,5

Gesamtjahresergebnis -30,4 -1 9,8 0 -40,2
Anderen Gesellschaftern zuzurechnendes
Ergebnis

-0,2 0 0,0 0 -0,2

Bilanzielles Gesamtjahresergebnis im
Eigenkapital

-30,2 -1 9,8 0 -40,0

Die Ordentlichen Gesamtertr‰ge stiegen im Berichtsjahr um 353,7 Mio. EUR auf

2.625,8 Mio. EUR. Den hˆchsten Anteil hieran haben die Privatrechtlichen Leistungsentgelte in

Hˆhe von 1.107,0 Mio. EUR (+260,2 Mio. EUR), die zu rund 90 % auf die Umsatzerlˆse des Teil-

konzerns Stadtwerke M¸nster GmbH zur¸ckzuf¸hren waren. Eine positive Entwicklung resultierte

hier insbesondere aus gestiegenen Energiepreisen.

Den betragsm‰flig zweithˆchsten Anteil an den Ordentlichen Gesamtertr‰gen hatten Steuern und

‰hnliche Abgabenmit einem Volumen von 683,1 Mio. EUR (+1,0 Mio. EUR). Bei der konsolidierten

Gewerbesteuer konnte im Berichtsjahr ein Ergebnis in Hˆhe von 351,4 Mio. EUR (Vorjahr:

358,1 Mio. EUR) realisiert werden.

Die Zuwendungen und allgemeinen Umlagen mit 254,9 Mio. EUR lagen um 56,7 Mio. EUR ¸ber

dem Vorjahreswert.
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Im Jahr 2023 erhielt die Stadt M¸nster Schl¸sselzuweisungen in Hˆhe von 52,2 Mio. EUR, eine

deutliche Steigerung im Vergleich zum Vorjahr, als lediglich 1,1 Mio. EUR in die Stadtkasse flossen.

Urs‰chlich f¸r diese Entwicklung war neben einer Erhˆhung des Gesamtvolumens der Verbund-

masse im Gemeindefinanzierungsgesetz eine im Vergleich zu anderen Kommunen niedrigere Dy-

namik bei der zu ber¸cksichtigenden Steuerkraft aber auch eine st‰rkere Ber¸cksichtigung der zen-

tralen Funktion M¸nsters in der Region.

Die f¸r die Ermittlung der Schl¸sselzuweisungen zu ber¸cksichtigende Steuerkraft M¸nsters ent-

sprach in der Vergangenheit h‰ufig in etwa dem fiktiven Finanzbedarf, den das Land NRW im Ge-

meindefinanzierungsgesetz festlegt. ‹bersteigt die zu ber¸cksichtigende Steuerkraft den fiktiven Fi-

nanzbedarf, gilt die Kommune als abundant und hat keinen Anspruch auf Schl¸sselzuweisungen.

Im umgekehrten Fall erh‰lt sie Schl¸sselzuweisungen, wobei die jeweilige Hˆhe - neben der eigenen

Finanzkraft - von externen Faktoren, insbesondere der Steuerkraftentwicklung aller Kommunen in

NRW abh‰ngig und insofern langfristig schwer zu prognostizieren ist.

Die ÷ffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte stiegen um 12,6 Mio. EUR auf 197,8 Mio. EUR. Co-

rona-bedingte Ausf‰lle waren nicht mehr sp¸rbar.

Die Ordentlichen Gesamtaufwendungen stiegen im Vergleich zum Vorjahr um 374,8 Mio. EUR

auf 2.632,3 Mio. EUR. Die Erhˆhung resultierte aus den um 258,5 Mio. EUR gestiegenen Aufwen-

dungen f¸r Sach- und Dienstleistungen, den um 58,7 Mio. EUR hˆheren Transferaufwendungen so-

wie den um 52,6 Mio. EUR angestiegenen Personalaufwendungen.

Das Ordentliche Gesamtergebnis verringerte sich um 21,1 Mio. EUR auf -6,5 Mio. EUR im Be-

richtsjahr. Im Jahresvergleich ging das Finanzergebnis um 9,7 Mio. EUR und das Beteiligungser-

gebnis um 1,7 Mio. EUR zur¸ck.

Insgesamt lag das Gesamtjahresergebnis bei -30,4 Mio. EUR und hat sich somit gegen¸ber dem

Vorjahr um 40,2 Mio. EUR verschlechtert.

In dem Posten Anderen Gesellschaftern zuzurechnendes Ergebnis wird der Verlust der Glasfa-

ser M¸nster GmbH & Co. KG in Hˆhe von 0,2 Mio. EUR ausgewiesen.

Das Bilanzielle Gesamtjahresergebnis im Eigenkapital bel‰uft sich auf eine Hˆhe von

- 30,2 Mio. EUR.
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Finanzgesamtlage

Zur Darstellung von Herkunft und Verwendung der Finanzmittel des abgelaufenen Gesch‰ftsjahres

wird auf die nach DRS 21 (Deutsche Rechnungslegungsstandards) erstellte Kapitalflussrechnung

des Gesamtkonzerns (siehe Gesamtanhang 2023), sowie auf die NKF – Kennzahlen zur Finanzlage

verwiesen. Die komprimierte Cashflow-‹bersicht im Zeitablauf zeigt, dass im Jahr 2023 die Investi-

tionst‰tigkeit mehr Mittel bindet als durch Gesch‰ftst‰tigkeit und Finanzierung beschafft werden

konnten.

2023 2022 2021 2020 2019
Stand Finanzmittelfonds zum 01.01. 114,1 95,7 128,3 222,6 256,9
Cashflow aus der laufenden Gesch‰ftst‰-
tigkeit

119,2 151,3 159,5 155,1 219,9

Cashflow aus der Investitionst‰tigkeit -435,0 -413,4 -262,6 -247,9 -252,8
Cashflow aus der Finanzierungst‰tigkeit 274,8 280,5 70,5 -1,5 -1,4
Wechselkurs-, konsolidierungskreis- und
bewertungsbedingte ƒnderungen des Fi-
nanzmittelfonds

0,3 0,0 0,0 0,0 0,0

Stand Finanzmittelfond zum 31.12. 73,4 114,1 95,7 128,3 222,6
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NKF – Kennzahlenset NRW

Nr. Kennzahl Analyse
Wert
2023
in %

Wert
2022
in %

Wert
2021
in %

Wert
2020
in %

Hauswirtschaftliche Gesamtsituation

1.
Aufwandsdeckungs-
grad

Die ordentlichen Aufwendungen werden komplett
durch die ordentlichen Ertr‰ge gedeckt.

99,8 100,6 99,8 100,2

2. Eigenkapitalquote 1

Die Kennzahl misst den Anteil des Eigenkapitals am
Gesamtvolumen der Bilanz. Je hˆher diese Kenn-
zahl ist, desto tendenziell unabh‰ngiger ist man von
Fremdkapitalgebern. Die durchschnittliche Eigenka-
pitalquote in Deutschland liegt bei 20-30 %.

17,3 18,9 19,9 20,5

3. Eigenkapitalquote 2
Zus‰tzlich zum "echten" Eigenkapital werden hier
die Sonderposten (Zusch¸sse und Beitr‰ge) dem
Gesamtvolumen gegen¸bergestellt.

40,7 48,3 46,5 48,3

4.
‹berschussquote/
Fehlbetragsquote

Das negative Gesamtergebnis von 30,4 Mio. EUR
macht ca. 3,2 % der Summe aus Allgemeiner R¸ck-
lage, Sonderr¸cklage und Ausgleichsr¸cklage aus.

3,2 1,1 0,1 0,2

Kennzahlen zur Vermˆgenslage

5. Infrastrukturquote
33,9 % des gesamten Vermˆgens sind langfristig in
der Infrastruktur gebunden.

33,9 36,1 38,0 39,0

6.
Abschreibungsinten-
sit‰t

Die Kennzahl stellt die Abschreibungen auf das An-
lagevermˆgen den ordentlichen Aufwendungen ge-
gen¸ber. Das ordentliche Ergebnis wird mit einem
Anteil von 5,9 % durch Abschreibungen belastet.

5,9 7,2 7,6 7,9

Kennzahlen zur Finanzlage

7.
Anlagendeckungs-
grad 2

Der Anlagendeckungsgrad 2 gibt dar¸ber Auskunft,
inwieweit das Anlagevermˆgen durch langfristiges
Kapital gedeckt ist.

62,6 88,2 93,3 89,7

8. Liquidit‰t 2. Grades
Die Liquidit‰t 2. Grades gibt an, inwieweit die Forde-
rungen und fl¸ssigen Mittel die kurzfristigen Verbind-
lichkeiten decken.

45,9 56,1 54,1 66,3

9.
Kurzfristige
Verbindlichkeitsquote

Der Anteil der kurzfristigen Verbindlichkeiten betr‰gt
ca. 10,2 % an der Gesamtbilanzsumme.

10,2 8,4 7,4 6,8

10. Zinslastquote
Die Zinslastquote zeigt auf, welche Belastung aus
Finanzaufwendungen zus‰tzlich zu den Aufwendun-
gen aus laufender Verwaltungst‰tigkeit besteht.

1,2 1,0 1,3 1,3

Kennzahlen zur Ertragslage

11. Steuerquote
Die Kennzahl gibt den Anteil der Steuerertr‰ge an
den gesamten ordentlichen Ertr‰gen wieder.

26,0 30,0 32,6 32,7

12. Zuwendungsquote
9,7 % der ordentlichen Ertr‰ge stammen aus Ertr‰-
gen aus Zuwendungen.

9,7 8,7 10,0 9,9

13. Personalintensit‰t I
Der Anteil der Personalaufwendungen an den ge-
samten ordentlichen Aufwendungen betr‰gt 18,9 %.

18,9 19,7 21,3 22,1

14. Personalintensit‰t II
Zur Deckung der Personalaufwendungen wurden
18,9 % der ordentlichen Ertr‰ge benˆtigt.

18,9 19,5 21,3 22,1

15.
Sach- und Dienstlei-
stungsintensit‰t

Die Kennzahl stellt den durch Sach- und Dienstlei-
stungen Dritter im Verh‰ltnis zu den gesamten or-
dentlichen Aufwendungen entstandenen Anteil dar.

39,3 34,3 30,1 29,7

16.
Transferaufwands-
quote

Die Kennzahl stellt die Transferaufwendungen ins
Verh‰ltnis zu den ordentlichen Aufwendungen.

28,6 30,7 31,9 31,7
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Chancen und Risiken f¸r die k¸nftige Gesamtentwicklung

Die Vertretungen der Stadt M¸nster in den relevanten Organen der Beteiligungsgesellschaften

¸berwachen alle wesentlichen Vorg‰nge und Entwicklungen in den Unternehmen des Konzerns.

Wichtige Ereignisse werden an die K‰mmerin und den Verwaltungsvorstand weitergeleitet. Die Kon-

zernsteuerung verfolgt die Ertrags- und Finanzlage dieser wichtigen Bereiche der Stadt M¸nster, um

bei Bedarf rechtzeitig steuernd eingreifen zu kˆnnen. Der zust‰ndige Ausschuss wird durch die vier-

telj‰hrliche Konzernberichterstattung regelm‰flig ¸ber die Entwicklungen in den steuerungsrelevan-

ten Unternehmen informiert. Das Konzerncontrolling gibt zudem einen ‹berblick ¸ber Steuerungs-

grˆflen wie Leistungszielerreichung, Bestandssicherheit, Nachhaltigkeit und Rentabilit‰t auf Basis

der jeweiligen Jahresabschl¸sse.

Die Stadt M¸nster sieht sich folgenden Risiken gegen¸ber:

• Entwicklung der Steuereinnahmen: Die Stadt M¸nster steht vor der Herausforderung,

dass die Steuereinnahmen, insbesondere aus der Gewerbesteuer und dem Gemeindean-

teil an der Einkommensteuer, stark von externen wirtschaftlichen Faktoren abh‰ngen.

Nach einem zun‰chst positiven Trend in diesen Einnahmebereichen zeigen die aktuellen

Daten eine Abschw‰chung des dynamischenWachstums. Diese Entwicklung kˆnnte durch

globale Krisen, wie etwa geopolitische Konflikte, zus‰tzlich belastet werden. Die Unsicher-

heit in der gesamtwirtschaftlichen Lage birgt daher das Risiko k¸nftiger Haushaltsdefizite.

• Steigende Aufwendungen im Sozialbereich: Die Ausgaben f¸r den Sozialbereich, ins-

besondere f¸r Kinder, Jugendliche und Familien, sind seit 2021 deutlich gestiegen und

belasten die Finanzen der Stadt M¸nster erheblich. Die Hilfen zur regul‰ren Heimerziehung

sowie Eingliederungshilfen sind Hauptursachen f¸r den ¸berproportionalen Anstieg der

Aufwendungen. Diese steigenden Kosten belasten nicht nur die kommunalen Finanzen,

sondern f¸hren auch dazu, dass die Stadt mˆglicherweise auf freiwillige Leistungen ver-

zichten muss. Es besteht ein dringender Bedarf an Unterst¸tzung durch Bund und Land,

um die finanzielle Stabilit‰t zu gew‰hrleisten.

• Inflation und Zinswende: Die aktuelle Wirtschafts- und Finanzlage ist von steigenden In-

flationsraten sowie einer Zinswende gepr‰gt, was zu zus‰tzlichen Belastungen f¸hren

kann. Dieses Umfeld erschwert es der Stadt, langfristige Finanzierungsstrategien umzu-

setzen, und schr‰nkt die Investitionsf‰higkeit weiter ein. Insbesondere bei Infrastrukturpro-

jekten sind die finanziellen Risiken angesichts der unsicheren wirtschaftlichen Rahmenbe-

dingungen erheblich.

• Integration von Gefl¸chteten: Die Stadt M¸nster sieht sich mit der Herausforderung kon-

frontiert, eine Vielzahl von Gefl¸chteten, besonders aus Krisengebieten, zu integrieren.

Dies fordert sowohl die finanziellen als auch die infrastrukturellen Kapazit‰ten der Stadt

und kˆnnte die Aufnahmekapazit‰t an deren Grenzen bringen. Die notwendigen Maflnah-

men zur Unterbringung und Integration und deren Finanzierung bleiben daher ein zentraler
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Schwerpunkt der Haushaltsplanung und -bewirtschaftung. Eine nachhaltige Lˆsung, um

die stetig steigenden Kosten in diesem Bereich zu bew‰ltigen, ist unerl‰sslich und erfordert

eine hˆhere Kostenerstattung von Land und Bund als bisher.

Trotz der Herausforderungen, vor denen die Stadt M¸nster steht, ergeben sich auch zahlreiche

Chancen, die das Potenzial haben, die wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklung positiv zu

beeinflussen. Die Stadt hat bereits begonnen, gezielte Strategien in verschiedenen Bereichen zu

verfolgen, um die aktuelle Situation erfolgreich zu meistern.

Chancen f¸r die Stadt M¸nster:

• Wachstum in der Batterieforschung: Ein bedeutendes Wachstumspotenzial f¸r die Stadt

M¸nster ergibt sich aus der Forschung und Entwicklung von Batterietechnologie. Die Stadt

fˆrdert aktiv diesen Bereich, der als Schl¸sseltechnologie f¸r die Zukunft angesehen wird.

Der Technologiestandort M¸nster zieht hochspezialisierte Unternehmen an, was nicht nur zu

wirtschaftlichem Wachstum f¸hrt, sondern auch qualifizierte Arbeitspl‰tze schafft. Diese Ent-

wicklung kˆnnte die Wettbewerbsf‰higkeit der Stadt weiter st‰rken und langfristig positive

Effekte auf den st‰dtischen Haushalt haben.

• Digitalisierung und Verwaltungsreform: Die Stadt hat ambitionierte Pl‰ne zur Weiterent-

wicklung der Digitalisierung und zur Optimierung ihrer Verwaltungsprozesse. Durch effizien-

tere Abl‰ufe und Angebote f¸r B¸rgerinnen und B¸rger kann die Stadt sowohl die Dienstlei-

stungsqualit‰t steigern als auch Ressourcen einsparen. Dies stellt eine Chance dar, die At-

traktivit‰t der Stadtverwaltung zu erhˆhen und die Bindung der B¸rgerinnen und B¸rger an

die Stadt zu st‰rken. Erfolgreiche Digitalisierung kˆnnte auch dazu beitragen, Fachkr‰fte zu

gewinnen und die Verwaltung zukunftsf‰hig zu gestalten.

• Nachhaltigkeitsstrategie: Die Stadt M¸nster hat sich zur Klimaneutralit‰t verpflichtet und

verfolgt eine umfassende Nachhaltigkeitsstrategie. Diese Verpflichtung kˆnnte neue Investi-

tionen in gr¸ne Technologien und eine nachhaltige Stadtentwicklung anziehen, was sowohl

wirtschaftliches Wachstum als auch ein positives Image der Stadt fˆrdert. Die Herausforde-

rung der Klimaneutralit‰t sollte als Chance gesehen werden, um innovative Lˆsungen zu

entwickeln, die sowohl einen ˆkologischen als auch einen wirtschaftlichen Nutzen bringen.

Langfristig wirkt sich dies positiv auf die Lebensqualit‰t der B¸rgerinnen und B¸rger aus und

fˆrdert die Attraktivit‰t der Stadt.
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Eine wichtige Rolle f¸r das Konzernergebnis spielen die Privatrechtlichen Leistungsentgelte, die pri-

m‰r auf die Gesch‰ftst‰tigkeit der Stadtwerke M¸nster GmbH zur¸ckzuf¸hren sind.

Die Stadtwerke M¸nster sind als kommunaler Versorger vielf‰ltigen Risiken ausgesetzt, die sowohl

externen als auch internen Ursprungs sind. Diese Risiken betreffen unter anderem den Energie-

markt, rechtliche Rahmenbedingungen, technologische Entwicklungen und die allgemeine wirt-

schaftliche Lage. Das Unternehmen verfolgt ein aktives Risikomanagement, um potenzielle Auswir-

kungen fr¸hzeitig zu erkennen und geeignete Gegenmaflnahmen zu ergreifen. Dennoch bleiben

gewisse Unsicherheiten bestehen, die sich auf die wirtschaftliche Stabilit‰t und operative Leistungs-

f‰higkeit auswirken kˆnnen.

Die Stadtwerke M¸nster GmbH steht vor verschiedenen Risiken, die ihre Gesch‰ftst‰tigkeit beein-

flussen kˆnnten:

• Energiepreis- und Beschaffungsrisiken: Die Energiepreise an den Groflhandelsm‰rkten

sind starken Schwankungen unterworfen, was erhebliche Unsicherheiten f¸r die Beschaffung

mit sich bringt. Unerwartete Preisanstiege kˆnnen zu deutlich hˆheren Einkaufskosten f¸h-

ren. Diese lassen sich nicht immer sofort oder vollst‰ndig an die Kunden weitergeben. Da-

durch entsteht ein finanzielles Risiko, das die Ergebnislage der Stadtwerke direkt beeinflusst.

• Politische und rechtliche Rahmenbedingungen: Die Stadtwerke M¸nster sehen sich Her-

ausforderungen in Bezug auf die politischen und rechtlichen Rahmenbedingungen des Win-

denergieausbaus gegen¸ber. Falls die Maflnahmen der Regierung zur Fˆrderung der erneu-

erbaren Energien nicht die gew¸nschten Ergebnisse erzielen, wird dies den Fortschritt der

Ausbauziele erheblich behindern. Dies kˆnnte zu Verzˆgerungen bei geplanten Projekten

und somit zu finanziellen Einbuflen f¸hren. Eine kontinuierliche Beobachtung und Anpas-

sung an die sich ver‰ndernden rechtlichen Standards ist essenziell.

• Technologische Risiken und Digitalisierung: Die fortschreitende Digitalisierung erfordert

umfangreiche Investitionen in IT-Systeme, Dateninfrastruktur und Cybersecurity. Dabei be-

steht das Risiko von Systemausf‰llen, Datenpannen oder Hackerangriffen. Gleichzeitig kann

technologischer R¸ckstand gegen¸ber Wettbewerbern die Marktstellung schw‰chen. Eine

kontinuierliche Weiterentwicklung ist notwendig, um mit der Dynamik der Branche Schritt zu

halten.

• Entwicklung der Netznutzungsentgelte: Der durch die Bundesnetzagentur ausge¸bte Ein-

fluss auf die Netznutzungsentgelte kann die Rentabilit‰t der Stadtwerke M¸nster gef‰hrden.

Senkungen der erlaubten Eigenkapitalverzinsung kˆnnten zu einem R¸ckgang der Einnah-

men f¸hren, die f¸r Investitionen in das Energienetz notwendig sind. Dies wird durch die

steigenden Kosten f¸r Tiefbau und Finanzierung noch verst‰rkt. Daher ist eine zukunftsori-

entierte Planung und Optimierung der Netzstrukturen erforderlich.
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• Projekt- und Investitionsrisiken: Groflprojekte, etwa im Bereich Netzausbau oder Erneu-

erbare Energien, bergen das Risiko von Zeitverzˆgerungen, Kosten¸berschreitungen oder

technischen Problemen. Fehlkalkulationen oder mangelhafte Projektsteuerung kˆnnen er-

hebliche wirtschaftliche Folgen nach sich ziehen. Zudem erfordern solche Projekte oft lang-

wierige Genehmigungsverfahren und externe Abh‰ngigkeiten. Eine enge Kontrolle und pro-

fessionelles Projektmanagement sind daher essenziell.

• Mangel an Fachkr‰ften: Besonders im Bereich des ˆffentlichen Personennahverkehrs ist

die Rekrutierung von Mitarbeitenden eine grofle Herausforderung. Der Mangel an Busfah-

rer*innen und qualifizierten Fachkr‰ften in anderen kritischen Positionen kˆnnte die Lei-

stungsf‰higkeit der Stadtwerke M¸nster erheblich beeintr‰chtigen. Eine fr¸hzeitige und ziel-

gerichtete Personalgewinnung ist notwendig, um die Qualit‰t des Angebots aufrechterhalten

zu kˆnnen. Innovative Ans‰tze zur Fachkr‰fteentwicklung sind gefragt.

Die Stadtwerke M¸nster GmbH verf¸gen ¸ber zahlreiche Chancen, die sowohl ihre Stellung im

Energiemarkt als auch ihre Rolle in der Stadtentwicklung erheblich st‰rken kˆnnen. Dazu gehˆren

folgende Mˆglichkeiten:

• Ausbau erneuerbarer Energien: Der Ausbau von Windkraft- und Photovoltaikanlagen bie-

tet die Chance, die eigene Energieerzeugung nachhaltig und unabh‰ngig zu gestalten. Ei-

gene Anlagen sichern langfristig stabile Ertr‰ge und machen das Unternehmen weniger an-

f‰llig f¸r Preisschwankungen am Markt. Zudem leisten sie einen aktiven Beitrag zur Errei-

chung der Klimaziele. Die Position als regionaler Produzent st‰rkt auch die Akzeptanz bei

den B¸rgerinnen und B¸rgern.

• Digitalisierung und neue Technologien: Mit dem Gesetz zum Neustart der Digitalisierung

der Energiewende kommt ein neuer Impuls f¸r den Smart-Meter-Rollout. Dies erˆffnet den

Stadtwerken M¸nster Chancen in der Effizienzsteigerung und der Verbesserung der Service-

angebote. Durch innovative Produkte wie Smart Meter und die Nutzung digitaler Infrastruktur

entstehen neue Gesch‰ftsfelder. Diese Entwicklungen werden nicht nur zur Optimierung in-

terner Prozesse beitragen, sondern auch das Kundenerlebnis verbessern.

• Strategische Partnerschaften und B¸rgerbeteiligung: Die Stadtwerke M¸nster setzen auf

eine enge Zusammenarbeit mit der Bevˆlkerung und anderen Stakeholdern zur Fˆrderung

nachhaltiger Projekte. Durch die Mˆglichkeit zur B¸rgerbeteiligung an Wind- und Solarpro-

jekten kˆnnen die Anwohner direkt von den wirtschaftlichen Vorteilen profitieren, was die

Akzeptanz und das Engagement steigert. Solche Partnerschaften schaffen ein positives Un-

ternehmensimage und tragen zur Erreichung von Klimazielen bei. Die Stadtwerke positionie-

ren sich als verantwortungsvoller Akteur in der Energiewende.

• Umstellung auf nachhaltige W‰rmeversorgung: Im Rahmen der Umsetzung ihrer Strate-

gie wird die Umstellung der W‰rmeerzeugung auf "gr¸ne W‰rme" angestrebt. Dies erfolgt

durch den Ausbau von Fernw‰rme und anderen nachhaltigen W‰rmequellen, was nicht nur
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den CO2-Fuflabdruck verringert, sondern auch neue Ertragsquellen erschlieflt. Eine nach-

haltige W‰rmeversorgung st‰rkt die Position der Stadtwerke M¸nster im Wettbewerbsum-

feld. Die Implementierung solcher Technologien kˆnnte langfristig Kosteneinsparungen und

eine hˆhere Wettbewerbsf‰higkeit mit sich bringen.

Die Wohn + Stadtbau GmbH sieht Chancen in der stabilen Nachfrage nach Mietwohnungen, die

durch den R¸ckgang an Neubaut‰tigkeit und die sinkende Nachfrage nach Wohneigentum beg¸n-

stigt wird. Das Unternehmen kann damit insbesondere im Bestand seine Ertragsziele nachhaltig

sichern. Durch konsequente Modernisierungen und den sogenannten „Klimafahrplan“ wird zudem

das Unternehmensimage gest‰rkt, was auch positive Effekte auf die Mitarbeitergewinnung haben

kann. Eine konservative Finanzpolitik und Grundst¸ckseinlagen durch die Stadt M¸nster bieten zu-

s‰tzliche Stabilit‰t.

Dem gegen¸ber stehen Risiken wie steigende Bau- und Materialkosten, hohe Zinsen sowie regu-

latorische Herausforderungen. Die wirtschaftlichen Auswirkungen des Ukraine-Kriegs, verbunden

mit einer hohen Inflation und der daraus resultierende Kaufkraftverlust, sind schwer kalkulierbar.

Zudem erhˆht sich das Risiko von Miet- und Betriebskostenausf‰llen, insbesondere im Jahr 2024.

Auch die volatile Auftragslage im Bausektor mit zunehmenden Stornierungen stellt eine Unsicherheit

dar.

Besonders auf demWohnungsmarkt in M¸nster zeigen sich sowohl Chancen als auch Risiken. Zwar

bleibt die Nachfrage nach bezahlbarem Wohnraum hoch, was Leerst‰nde unwahrscheinlich macht.

Gleichzeitig zeigen sich aber Probleme bei der Vermarktung von Wohneigentum sowie stark gestie-

gene Bau- und Finanzierungskosten, was die Neubaut‰tigkeit d‰mpfen kˆnnte. Das Unternehmen

muss hier flexibel auf Preisentwicklungen und Wettbewerbsbedingungen reagieren.

Die Abfallwirtschaftsbetriebe M¸nster (awm) sehen sich mit einer Vielzahl von Risiken konfron-

tiert, die sich sowohl aus internen als auch externen Faktoren ergeben. Die Komplexit‰t und F¸lle

an Nachhaltigkeitsthemen, Kriterien und Indikatoren kann die Kommunikation erschweren und zu

Zielkonflikten f¸hren. Hinzu kommen Risiken durch gesetzliche ƒnderungen, dem demografischen

Wandel und technische Abh‰ngigkeiten wie die Verf¸gbarkeit wichtiger Anlagen. Diese Aspekte

kˆnnen Unsicherheiten und Effizienzverluste verursachen, wennMaflnahmen nicht zielgerichtet um-

gesetzt werden.

Zur Bew‰ltigung dieser Herausforderungen setzt die awm auf ein umfassendes Risikomanagement-

system. Dieses umfasst eine Risikoinventur, -bewertung und -fr¸herkennung mit festgelegten Kenn-

zahlen und Toleranzgrenzen. Eine spezialisierte Software bildet die Strukturen dieses Systems ab,

und ein aktualisierter Risikobericht f¸r 2023 stellt sicher, dass die Risiken systematisch ¸berwacht

und entsprechende Maflnahmen eingeleitet werden. Auch das st‰dtische Beteiligungsmanagement

sowie externe Pr¸fstellen tragen zur ‹berwachung der Risikoaspekte bei. Dank dieser gezielten

Gegenmaflnahmen sehen sich die awm aktuell nicht in ihrer Bestandskraft gef‰hrdet.

Gleichzeitig ergeben sich aus der Nachhaltigkeitsstrategie der awm grofle Chancen. Die klare Ge-

meinwohlorientierung, verankert im strategischen Zielsystem, unterst¸tzt die Umsetzung der Vision
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eines abfallfreien M¸nsters bis 2030. Diese Ausrichtung fˆrdert nicht nur ˆkologische und soziale

Verantwortung, sondern st‰rkt auch die Arbeitgebermarke der awm – ein wichtiger Vorteil angesichts

des zunehmenden Fachkr‰ftemangels. Durch die aktive Beteiligung von Mitarbeitenden, B¸rgerin-

nen und B¸rgern entstehen zudem nachhaltige Impulse f¸r Innovation, Effizienz und Lebensqualit‰t

in M¸nster.

Prognosen

Die finanzielle Lage der Stadt M¸nster bleibt in den kommenden Jahren angespannt. Steigende

Personalaufwendungen, wachsende Transferleistungen im sozialen Bereich sowie die hohen In-

vestitionsbedarfe in Infrastruktur, Bildung und Klimaschutz erhˆhen den Druck auf den st‰dtischen

Haushalt erheblich. Die zu erwartenden Haushaltsdefizite und der R¸ckgriff auf die Ausgleichsr¸ck-

lage machen deutlich, dass die Stadt auch mittelfristig mit strukturellen Finanzierungsl¸cken zu

k‰mpfen hat. Ohne gezielte Gegenmaflnahmen und eine nachhaltige Ausgabenkontrolle droht ein

weiterer R¸ckgang des Eigenkapitals. Daher ist weiterhin eine strikte Aufgabenpriorisierung und

Haushaltsdisziplin notwendig.

M¸nster verf¸gt ¸ber ein starkes wirtschaftliches Fundament, eine hohe Lebensqualit‰t sowie zu-

kunftsweisende Projekte in den Bereichen Wissenschaft, Technologie und Nachhaltigkeit. Wenn es

gelingt, die Digitalisierung konsequent voranzutreiben, die Verwaltung effizienter aufzustellen und

durch gezielte Investitionen in Bildung und Umwelt neue Impulse zu setzen, kann die Stadt ihre

Attraktivit‰t als Wohn- und Wirtschaftsstandort weiter ausbauen. Mit einer ausgewogenen Mischung

aus haushaltspolitischer Disziplin und strategischem Gestaltungswillen besteht durchaus die

Chance, die aktuellen Herausforderungen nicht nur zu bew‰ltigen, sondern gest‰rkt daraus hervor-

zugehen.

Die Stadtwerke M¸nster prognostizieren f¸r das Jahr 2024 ein signifikantes Mengenwachstum in

ihren Gesch‰ftsbereichen Energie und Verkehr. Insbesondere in den Sparten Strom, Gas und

W‰rme werden die Stadtwerke von einer anhaltenden Nachfrage profitieren. In der Verkehrssparte

ist ebenfalls mit einem moderaten Wachstum zu rechnen, einerseits durch die R¸ckkehr in die vor-

gesehenen Taktfrequenzen und anderseits durch das Deutschlandticket und das M¸nster-Abo.

Im Jahr 2023 wurden rund 22 Kilometer neue Stromleitungen verlegt und bestehende Abschnitte

erneuert. Damit wuchs das Netz auf insgesamt etwa 3.756 Kilometer. Bis 2028 sind Investitionen

von rund 800 Mio. EUR geplant, davon rund 300 Mio. EUR f¸r den Stromnetzausbau. Bis 2035 soll

sich das Volumen auf 1,5 Mrd. EUR summieren. Geplant sind unter anderem 700 Kilometer zus‰tz-

liche oder erneuerte Mittelspannungskabel sowie drei neue Umspannwerke. Dies stellt eine grofle

Herausforderung dar, ist jedoch zugleich entscheidend f¸r die Erreichung der Klimaziele der Stadt.

Parallel zum Netzausbau investiert das Unternehmen in den Ausbau eigener regenerativer Erzeu-

gungskapazit‰ten. Bis 2030 sollen alle Haushalte in M¸nster mit Wind- und Solarstrom aus eigener

Produktion versorgt werden. Bereits 2023 konnten ¸ber 100 GWh Strom aus Wind- und Photovolta-

ikanlagen erzeugt werden. F¸r 2024 sind weitere Projekte in Planung, darunter neue Windenergie-

und Solaranlagen.
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Die Energiepreise haben sich im Jahr 2023 zwar stabilisiert, liegen jedoch weiterhin deutlich ¸ber

dem Vorkrisenniveau. Diese Preisentwicklungen kˆnnten f¸r die Wirtschaftlichkeit der Stadtwerke

sowohl Herausforderungen als auch Chancen mit sich bringen. Die Stadtwerke beobachten engma-

schig die Marktbedingungen und haben eine mehrj‰hrige Beschaffungsstrategie etabliert, um sich

gegen Preisschwankungen abzusichern. Gleichzeitig erachten die Stadtwerke moderate Preisan-

passungen als notwendig, um die Kostendeckung zu sichern.

Die Stadtwerke M¸nster sind zudem gut positioniert, um mit einem proaktiven Liquidit‰tsmanage-

ment potenziellen Insolvenzen bei ihren Kunden entgegenzuwirken, die durchsteigenden Preise f¸r

Gas und W‰rme entstehen. Es wird jedoch betont, dass die Sicherheit der Finanzierung und die

Verf¸gbarkeit ˆffentlicher Mittel entscheidend f¸r den weiteren Verlauf ihrer Projekte sind, insbeson-

dere in Anbetracht des f¸r die kommenden Jahre geplanten Ausbaus der digitalen Infrastruktur und

des zus‰tzlichen Bedarfs, um die Energiewende voranzutreiben. Maflgeblich f¸r den Erfolg sind die

verpflichtende W‰rmeplanung bis 2026 und die angestrebten Fˆrderbedingungen.

Insgesamt zeigen sich die Stadtwerke M¸nster optimistisch hinsichtlich ihrer operativen Entwicklun-

gen und prognostizieren ein ausgewogenes Mengenwachstum in ihren Gesch‰ftsbereichen. Sie

sind bestrebt, die Herausforderungen, die sich aus der Klimapolitik und den geopolitischen Bedin-

gungen ergeben, als Chancen zu betrachten und ihre Strategie entsprechend auszurichten.

Die Ertragslage im Kerngesch‰ft der Wohn + Stadtbau GmbH zeigt im Gesch‰ftsjahr 2023 eine

positive Entwicklung. F¸r das Gesch‰ftsjahr 2024 wird trotz wirtschaftlicher Unsicherheiten ein soli-

des Ergebnis von rund 13,4 Mio. EUR erwartet, was zur weiteren St‰rkung des Eigenkapitals bei-

tragen soll. Die Preissteigerungen bei Energie und Bauleistungen wirken sich weiterhin belastend

auf Mieter und Bauprojekte aus, jedoch wird von einer leicht sinkenden Inflationsrate bei gleichzeitig

hohen Tarifabschl¸ssen ausgegangen. Im Neubau werden moderate Preissteigerungen und eine

angespannte Auftragslage prognostiziert, was intensives Baukostenmanagement erforderlich

macht. Zudem bleiben Investitionen in energetisch hochwertige und klimaneutrale Neubauten ein

zentrales Ziel.

Langfristig plant die Wohn + Stadtbau GmbH, ihr Immobilienportfolio bis 2045 klimaneutral zu ge-

stalten, wobei die Einhaltung der EU-Vorgaben zunehmend auch finanzielle Auswirkungen haben

wird. Die Umsetzung von Nachhaltigkeitszielen wird st‰rker in die finanzielle Berichterstattung inte-

griert und d¸rfte k¸nftig Auswirkungen auf Kreditkonditionen haben. Eine reduzierte Fˆrderung und

hohe Kapitalmarktzinsen d¸rften die Neubaut‰tigkeit weiter d‰mpfen. Gleichzeitig wird die Gesell-

schaft auf partnerschaftliche Zusammenarbeit mit Auftragnehmern setzen, um auch unter erschwer-

ten Bedingungen erfolgreich Projekte umzusetzen.

F¸r das Wirtschaftsjahr 2024 erwarten die Abfallwirtschaftsbetriebe M¸nster einen Jahres¸ber-

schuss von rund 3,5 Mio. EUR, bei geplanten Ertr‰gen von 75,2 Mio. EUR und Aufwendungen von

71,7 Mio. EUR. Diese Prognose basiert auf der Fortf¸hrung bew‰hrter Kalkulationsans‰tze, unter

anderem durch Geb¸hrenbedarfsberechnung und kalkulatorische Verzinsung des betriebsnotwen-

digen Kapitals. Auch Gewinne aus Nebengesch‰ften und Zinsertr‰ge sind in konservativer Hˆhe
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eingeplant. Die Geb¸hren f¸r Abfallabfuhr und Straflenreinigung sollen im Vergleich zum Vorjahr

stabil bleiben.

Geplante Investitionen belaufen sich auf rund 12,2 Mio. EUR. Schwerpunkte liegen bei der Anschaf-

fung neuer Fahrzeuge f¸r die Abfallwirtschaft, dem Ausbau der Infrastruktur am Entsorgungszen-

trum M¸nster (EZM) sowie der Verbesserung des Recyclinghofkonzepts. Auch die Finanzierung ist

gesichert – grˆfltenteils durch Abschreibungen, den prognostizierten Jahres¸berschuss sowie ge-

ringf¸gig durch Kredite. Die Personalplanung sieht 22,5 Planstellen und zwei Ausbildungspl‰tze vor.
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VI. Abk¸rzungsverzeichnis

Abs. Absatz
ARAP aktiver Rechnungsabgrenzungsposten
auflergew. auflergewˆhnlichen
AV Anlagevermˆgen
AWK Abfallwirtschaftskonzept
awm Abfallwirtschaftsbetriebe M¸nster
B. V. Besloten Vennootschap
BauGB Baugesetzbuch
BGA Betrieb gewerblicher Art
bzw. beziehungsweise
ca. circa
CeNTech Center for Nanotechnology
CO2 Kohlenstoffdioxid
COVID Corona Virus Disease
CVUA-MEL Chemisches und Veterin‰runtersuchungsamt M¸nsterland-Emscher-Lippe
Dr. Doktor
DRS Deutscher Rechnungslegungs Standard
DSD Duales System Deutschland
EEG Erneuerbare-Energien-Gesetz
einschl. einschliefllich
EUR Euro
EZM Entsorgungszentrum M¸nster
ff. fortfolgende
FMO Flughafen M¸nster/Osnabr¸ck
gem. gem‰fl
GemHVO Gemeindehaushaltsverordnung
ggf. gegebenenfalls
gGmbH gemeinn¸tzige Gesellschaft mit beschr‰nkter Haftung
GmbH Gesellschaft mit beschr‰nkter Haftung
GML Gewerbepark M¸nster-Loddenheide
GO Gemeindeordnung
HGB Handelsgesetzbuch
i. H. v. in Hˆhe von
i. R. im Rahmen
i. V. m. in Verbindung mit
IStG Institut f¸r vergleichende St‰dtegeschichte
IT Informationstechnik
KAG Kommunalabgabengesetz
KG Kommanditgesellschaft
KiBiz Kinderbildungsgesetz
KomHVO Kommunalhaushaltsverordnung
kWh Kilowattstunde
KWK Kraft-W‰rme-Kopplung
mbH mit beschr‰nkter Haftung
Mio. Million
Mrd. Milliarde
NKF Neues kommunales Finanzmanagement
NKF-CIG NKF-COVID-19-Isolierungsgesetz
NKF-CUIG NKF-COVID-19-Ukraine-Isonlierungsgesetz
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Nr. Nummer
NRW Nordrhein-Westfalen
÷PNV ÷ffentlicher Personennahverkehr
rd. rund
RVM Regionalverkehr M¸nsterland
S. Satz
SGB Sozialgesetzbuch
TEHG Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz
TEUR Tausend Euro
u. a. unter anderem
UV Umlaufvermˆgen
VGM Verkehrsgemeinschaft M¸nsterland
VSEF-Lage Vermˆgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage
VUS-Fonds Versorgungs- und Sanierungsfonds
VV Muster Verwaltungsvorschriften ¸ber die Muster zur Bestimmung der Gemeinde-

ordnung und der Kommunalhaushaltsverordnung
wesentl. wesentliche
WLE Westf‰lische Landeseisenbahn
z. B. zum Beispiel
ZDM Zentrale M¸lldeponie M¸nster
ZuG Zuteilungsgesetz


